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MHagdeburg, Hegierungſtraße 14. Sernſprecher 2913

Halle a. S. Ceipgiger Straße 53. S



Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Halle und die Frauenintereſſen im
verfloſſenen Jahre. Magdeburger
Theater. Bunte Reihe Von
der niemand weiß. Für die Küche

Fernſprecher. Briefkaſten.
RätſelEcke. Allerlei. Neueſte
Moden. Romanbeilage. Für
unſere K Kleinen

e eun Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museunm.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet imentseltue

an Sonn- und Festtagen von II-2 Uhr und
von 3—5 UVhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
I1-—2 und von 3—5 Dhr; gegen 50 Pfg
am Aitrwoch und Freitag zur gleichen Zeit

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 k. geöftnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins tagheh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Miteheder unentgeltlich für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, gesffnet
Wochentags von I1-2 Uhr vormittags und6--10 Uhr abends Senntags von II t r
Bücher Ausgabe W ſHehentags von 12Uhr vormittags ung abends von 6-9 v

Sonntags von 12--1 OhrEücherei Wilhelmstadt,
Strasse 13, Zeötfnet Wochentags von IIDr. vormittags und 6-10 Uhr abends
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
von Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 102 Uhr
Volksbbliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags I1--12 Uhr vor-

mittags Mittwoch 6 8 Uhr abends
Grusonseche Gewachshauser

Buckau. Eintritt Alontags K. sonst30 Pf. (ehulptliehtige Kinder 20 Sonn
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von s bis
I Uhr rormtttags und 1 3 Uhr naech-
mittags, owie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſſnet 8- 12 und 2 Vhr.

PrivateKkKuns salons: Heinrieus-
ofen ſche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
17 iilins Veunmann, Breitewesg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg 134.

e Kaiser Wilhelm d. Gr.,Kaiser Friedrieh, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Tause (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
iesen, Bascdow, Siemering seher Lries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadtthesgter), Kozlowski (Kleiner Werder),
Telaartmerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater, Kaiserstr. 21, Opern
und Schauspiele. Anfang der Vorstellung:
Wochentags c Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12,Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der Vor-
stellung: Wochentags s Uhr. Sonntags Uhr

Wilhelm Theater, Jobannisfahrt-
strasse 16. Opéeretten. Freitag und Somn-
abend: Die gelbe Gefahr Anfang der
Vorstellung Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentrale Theater Kaiser Wilbelm-
Platz. Erstklaesige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellingen: Wochentags
e Uhr, Sonntags Hachmittags 8, abends
71 Uhr.

Töchterponsionat Rudow.
Sorgfälkige Fortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Mnſik, Handarbeiten, Wäſchenähen,

Brandmalerei, Kerb, Relieſſchnitt uſw.
Gediegene Zuleitung in an u. Haushalt.

Geſelliges Familienleben [1431
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garken a. H.
Proſpekte u. Auskunft durch Frau M. Baltzer
II. Vorſitzende des Allgem. FrauenvereinsMagdeburg, Olvenſtedterſtraße 5, ſowie durch die
Vörſteherin Clara Grawitter. Altenburg S. A.,

Schmöllnſcheſtraße 18.

er erTöpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Se heits- u.
Gesundheits Seifen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apöthek. Drogen-, Parfümerie-
Eriseur ma anderen kten
erbältlich, sonst rekt durchar T sKerami e Leipzig Bruger etr.

Fernsprecher No. 1060
Bolms Hey

Breitewesg 79 heben der Katharinenkirche

Mechanische Strumpfwaren Fabrile-
Strümpfe Socken Kniewärmer Leibbinden Gamaschen

aus Ta, langjährig erprobten und bewährten Garnen.

Auch nicht von uns gekaufte Strumpfwaren werden jederzeit prompt und villig angestrickt.
Spezialitäat: Strümpfe enit verstärkten Hacken und Spitzen [1421

Bernsprecher No. 1060

e

haben sich einige 1000 Stratuss-
ſedern angesammelt, welche nicht s0

breit sind, aber immer noch 13 15 cm
bei 50 em Länge. Diese Ware ist in
schwarz und weiss zu haben und kommen
diesen Monat zum [2923

Ausverkauf.
Es Köstet I Stück 3 M. 2 Stück
5. 80 II. per Nachnahme

solche Kleine Strauss-
ſedern für Ball- und
anderen Hutsechmunek

Ein solcher
6 facher
Strrt z

Arrs echtenStraussfedern Kostet
Kosten ungekräunselten

9.50, 1.50, 2. 2.50.

M. usw. I. 35 K.Kermann Resse, Dresden, Seheffolstr. 1D, I. 12
Straussſe dern Import nnd Handlung. l 1445

Theo CIassens. eam alten Brücktor 3-4, o nen T neater.
e EHochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

e 2
Di

D
ie ſoeben erſchienene Nummer enthält:

Politiſche Chronik. Die Fran als Vormund. Erwerb
und Zeruf. Fernſprecher. Friefkaſten.

Di SDie B.F.-3. bietet eine aktuelle Ergänzung zu jedem Frauenblatt,

Die „Dentſche Warte“ iſt durch alle Poſtanſtalten zu beziehen.
Allgemeine Ausgabe wöchentlich mal) 3,25 Mk. viertelſährlich.
Volks Ausgabe wöchentlich 7mal) 2,25 Mk. vierteljährlich

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Schottstedt, Jisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Muüunzstrasse 2,

Hahe am Breiteweg.
Einpfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000 W

komplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
Speisezimmer mahagoni, kirſchbaum,
Herrenzimmer zitronen, eſchen, [1292
Scohlafzimmer ahörn, birnbaum und
Küchen Satinholz.Lang jährige Garantie S Transport frei

Billigſte, private
Bezugsquelle!

D Kein Ladenl!O Groß Lager von Zegir-
Sahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,Schläuche, Karbid, Hel uſw.Große Auswahl in Vahmaſchinen, Spezial.

Viktoria Ja helm enen Alte RäderVerden in Zahlung genommen.
Feilzahtung geſtattet

Reparakuren werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

Brandenburger-Ww. Ag. Risehke, ſtrafze 2a, Wort II.

Rilligſte Zezugsquelle!

Panzer- Räder
Groß. Lager, v. bill. v. elegant.Sämtl. Lederlerte zu jedem Fahrrad vor

rätig u. äußerſt billig. Laufdecken, Schläuche,
Laternen, Oel, Gamaſchen. [1438Reparatur Werkſtatt.
B. Hessing, Wilhelm Strasse 2.

ahn Atelier
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teiſzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2ugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.theke en
(32 Stück a 50 für 10

IPestkollokbtallseife
(zirka 50——65 Stüick) für 5,

verſenden franko un ahme 1433Liebig Co Dresden 3.
die villigste ßezugsquelle

in Fisch- und Räucherwaren

ist mer d
Berliner Strasse 11.

Fiseh- u. Merings-Zörse
Higene Marinieranstait.

Täglich frische Ware!
Plauener- Wäsche Stickerei,

Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monogramme von 10 an. Einzelne

e

Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Viel Geld
auf alle Wertgegenſtände erhält man im

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße

Ganze Wirkſchaſten, ſowie Möbel jeder Art
werden daſelbſt auf Lager genommen [l432

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

n Paketen aZu haben in Drogen Na

Univereal-Pu z und Reinigungsmittel
ür Küche und Haushalt

und 20 Pfennig
al und Eisenwaren-Handl.

Der Stolz der Hausfrau ist eine ſaubere Rüuohe erretoht mit [2688

m re
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Wochenſchrift für Hauswirtkſchaft,

Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Hit „Kindermode und
„„Sür unſere Kleinen

Anneigenpteis 20 P Sialt- Anzeigen 19 Fig. A. Geschäftsanreigen: Wort Zig. Puvataneigen Piy Geseh ſfssleſle: Magdeburg hegietungstrasse t. 11. Fommspterher: r 2313

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
gen 78 Pfg. mit Schnittinuſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchlittz Sonnabend Abend-

Halle und die Fraueninkereſſen im

verſtoſſenen Jahre.
is in die letzten Jahre hinein nahm die
Hallenſer Hausfrau wenig oder gar
keinen Anteil an den Fragen, die das

öffentliche Wohl oder Wehe unſerer Stadt be
krafen. Still und beſcheiden waltete ſie in
ihrer krauten Häuslichkeit und war froh, wenn
ſie mit denſelben nicht behelligt wurde. Das
iſt jetzt anders geworden. Unſere moderne
Hallenſerin iſt endlich aus ihrer Reſerve her
ausgetrekten, und dem Traum vom „Glück im
Winkel geſellen ſich jetzt auch noch andere
Jdeale hinzu Sie weiß eben, daß dieſes
Glück ſehr häufig von dem öffentlichen Wohle
beeinflußt wird. und in nicht ſeltenen Fällen
ſogar zum Teil in ihm begründet liegt. Aus
dieſem Grunde iſt es ihr nicht mehr einerlet,
ob dieſe oder jene ſtädtiſche Frage gelöſt oder
zurückgeſtellt wird, vielmehr fragt ſie ſich
und möchte in vielen Fällen ſogar eingreifen
in den Gang wie ſie gelöſt wird

Von dieſem Geſichtspunkte aus möchten
wir darum auch noch einmal alle Fragen vor
unſerem Auge paſſieren laſſen, deren Löſung
in alten Jahre wohl beſchloſſen wurde, die
aber trotzdem in ihrer Ausführung noch
manche Geſtaltung erfahren können, welche
ihrem Zwecke in mancher Hinſicht nicht voll
Und ganz entſpricht. Hierher zählen wir als
einen der wichtigſten Beſchlüſſe unſerer Stadt
verordneten die Anſtellung des erſten Schul
axztes in Halle. Unſtreitig hat ſich die Stadt
mit dieſer Neuerung ein großes Verdienſt er
worben. Nichts Kegt uns Hausfrauen und
Müktern wohl mehr am Herzen, als die
Zukunft unſerer Kinder, und die lokalen Ver
hältniſſe drängten geradezu auf dieſe Ein
führung hin. Wie oft haben wir erfahren
müſſen daß die körperliche Entwicklung unſerer
Kinder hinter unſeren Erwartungen zurück
ſtand, und ihre Ueberwachung in dieſer Hinſicht
während der Schulzeit nicht zu umgehen ſei.
Oſt genug aber blieb uns ein körperliches
Gebrechen unſerer Kleinen ganz unbekannt,
und die in ihm begründeten Mißerfolge im
Unterricht waren ein beſtändiges Rätſel.

orge wenigſtens ſind wir Mütter nun
iſt zwar richtig ß rdaß n

d einmal kam ein Tag, da ward ich frei,
Und kam zu dir mit gebefrohen Händen,
Und wollte dir des Lebens Wunder ſpenden

Du aber gingſt geſenkten Haupt s und ſtumm
An mir vorbei.

Da ſchritt ich weinend meinen Wes zurück
Und fand ein Herz, das bot ſich mir voll Sehnen,
Und ich, im Aug' noch meines Leides Tränen
Ich gab mich ihm voll Trotz und Sehnſucht hin

Und fand das Glück
Eſpérance.

e

bemittelten Kinder leider noch keine koſtenfreie
Behandlung. aber die Möglichkeit einer
Heilung kann alsbald in die Wege geleitet
werden. Nicht zu umgehen wird hierbet die
Rückſichtnahme auf eine vernünftige natür
gemäße Heilweiſe ſein. Zugleich aber möchten
wir ſür Halle anregen Und wir wollen es
hiermit als offene Frage betrachten ob es
nicht möglich ſei, bet dem heutigen Stande der
Wiſſenſchaft feſtzuſtellen, daß die bewußte
Wiederimpfung unſerer zwölſährigen Kinder
als zwecklos und naturwidrig unterbleiben
könnte. Wir müßten meinen, dem Schularzte
müßte bet ſeinen wiederholten Beobachtungen
und Unterſuchungen der Kinder nicht ent
gehen können, daß zu dieſer höchſt bedenklichen
Jmpfung ein Anlaß überhaupt nicht vorliegt,
Und ſie als vorbeugend anzuwenden erübrigt
ſich ganz und gar, da ja doch die Kinder ſchön
von ihrem ſechſten Jahre an unter ſeiner
Kontrolle ſtehen, Zeit und Gelegenheit alſo
genug geboten iſt, Vorbeugungsmittel gegen
die vermeintliche Hautkrankheit zu treffen. Wir
ſind uns wohl bewußt, daß der Weg zur Ab
ſchaffung dieſer Pockenimpfung noch ein weiter
iſt, aber einſichtige wiſſenſchaftliche Autoritäten
haben ihre Zweckloſigkeit ſchon längſt anerkannt,
und ein Anfang muß doch endlich einmal da
mit gemacht werden. Unſeres Wiſſens iſt dieſe
Frage noch nie bei der Anſtellung eines Schul
arztes erwogen worden.

wir aber noch weiter von unſerer
rten, iſt

e die Unte U
der jene krankk

gegen die Benuhung von Brillen bei ihren
Kindern zeigen. In ſolchem Falle iſt natürlich
die Anordnung des Arztes zum Tragen der
ſelben ohne Erfolg, was bei ihrer koſtenloſen
Ueberlaſſung nicht zu befürchten wäre. So
dann möchten wir eintreten für eine von einem
praktiſchen Arzte vorzunehmende und durchaus
notwendige Hahnpflege unſerer Schulkinder.
Die Behandlung der Zähne läßt erfahrungs-
gemäß bei den meiſten Kindern viel zu wünſchen
übrig, und ein intaktes Gebiß bietet auch für
ſie einen nicht zu unterſchätzenden Vorteil
Auch müßte die Hautpflege eine weſentliche
Förderung erfahren. Hoffen wir, daß ſich der
Einfluß unſeres Schularztes auch darauf erſtreckt

Daß die Stadt felbſt darauf großes Gewicht
legt, beweiſt die in die Wege geleitete Ein
richtung eines großen Hallenſchwimmbades auf
dem Grundſtück der Stadtgärtnerei an der
Schünmelſtraße. Lange hat es zwar gedauert,
ehe man zu dieſem Beſchluſſe kam, datteren
doch die erſten Bemühungen in dieſer Sache
ſchon vor 20 Jahren, aber was lange währt,
wird hier nun hoffentlich gut. Dazu iſt aber
eine Anlage nötig, die nicht alsbald wieder
unter Raummangel zu leiden hat. Daß ſie
auch von unſern Frauen fleißig benutzt werden
wird, ſteht außer Frage, und gerade ſie be
grüßen ihre Einrichtung mit Freuden, geht
doch mit ihr ein lang gehegter Wunſch unſerer
Frauenwelt in Erfüllung. Was wir aber
hierbei noch anregen möchten, wäre ihre Frei
gabe zur koſtenloſen Ausbildung einer Anzahl
unſerer Schulkinder zu Freiſchwimmern nach
dem Vorbilde Magdeburgs, das darin bisher
nur gute Erfahrungen hinter ſich hat.

Ein weiterer Punkt, dem wir ebenſo mit
Intereſſe entgegenſehen, iſt die Anlegung einer
großen Ufer und Promenadenſtraße, die nun
mehr durch den Ankauf der Cröllwitzer Felſen
und der Wieſe an der Talſtraße in einer
Weiſe möglich iſt, daß ſie unſerer Stadt nur
zur Zierde gereicht. Damit iſt zugleich ein
weiteres Emporblühen des linken Saaleufers
an dieſer Stelle in die Wege geleitet und die
Stadt wird die verhältnismäßig hohe Ausgabe

70 000 daſür niemals Zu bereuen
dig aber erſcheint uns die

ung derſelben nach groß
mit gärtneriſchen t
arin noch wirklich



2 Sächſiſch- Thüringſche Haustrau
nicht für immer fallen laſſen. Der Zukunft
bleibt es vorbehalten, auch an dieſer Stelle
dem künftigen Groß Halle noch ein würdigeres

Ausſehen zu verleihen. l. M.
Magdeburger Cheater.

punkt erreicht, ſo beginnt beveits die
S Zeit der Benefize, ſomit jedermann Ge

legenheit gebend, die Vorliebe für beſonders
beliebte, hervorragende Mitglieder des Theaters
ganz beſonders zum Ausdruck bringen zu
können. Daß dieſe Gelegenheit gern und
freudig erfaßt wird, beweiſen die unzähligen

Blumen und andere Spenden, die den Bene
fizianten dargebracht werden.

Den Reigen eröffnete in dieſem Jahre das
„WilhelmTheater“ mit der Neuaufführung

der Strauß ſchen Operette „Waldmeiſter“ zum

R die Theater Saiſon ihren Höhe

Benefiz für den Komiker Herrn Rudolf Frenzel.
Herr Frenzel hat es in den Jahren ſeiner
hieſigen Tätigkeit verſtanden, ſich beim Publi-

kum unentbehrlich zu machen.
ſcheinen auf der Bühne wird

Jubel begrüßt. Sein geſun
Humor, verbunde einem
durchdachten, von be

ſelt ahren Ehrenabend

zuzuſehen. Ganz beſonders Zeichneten ſich aus

Fräul. Kugler als Sängerin Pauline, Fräul.
Reimers als deren Geſellſchafterin Jeanne

Herr Meyers als Oberforſtrat von Gerius

Herr Roſen alſo Botho v. Wendt.
Das Theater war ſelbſtverſtändlich bis aufden letzten „Stehplatz“ ausverkauft
Die mehrfachen Wiederholungen der be

liebten Operette fanden ſtets vor ſehr gut be

eßtem Hauſe ſtatt.
Auch der zweite Beneſiziant, Herr Eduard

Roſen, hat zu ſeinem Ehrenabend eine Strauß
ſche Operette gewählt. Zur Aufführung ge

langte „Der Zigeunerbaron“ mit Herrn Roſen
in der Titelrolle
Als Sandor Barinkay hat er ſich die

Herzen der Zuhörer im Fluge erobert. Der
Beifallsjubel kannte keine Grenzen. Er wurde
bald in Blumen erſtickt. Jmmer wieder mußte
er vor der Rampe erſcheinen. Er kam dieſem
Verlangen freudig nach. War ihm doch ſchon
das vollſtändig ausverkaufte Haus ein Beweis
ſeiner großen Beliebtheit, ſo beſtätigten die Zerhſter und Kyrib er er Kanken Erſt nahe

Ganz vorzügliche Leiſtungen boten Fräul. der Tafel Holten ſie die Trauen zum Danzen advielen Blumen und Geſchenke dies noch mehr.

Schneider als Arſena, Fräul. Simon als Saffi,
und Herr Großmann als Schweinefürſt.

Jm Stadttheater exöffnete Herr Kapell
meiſter Göllrich die Reihe der Benefize. Mit
der Neuaufführung der Pucciniſchen Oper
Die Boheme“ errang er ſich einen Erfolg,

wie er größer und nachhaltiger nicht gedacht
werden konnte.Dem Benefizianten zu Ehren ſang Erika
Wedekind vom Dresdener Hoftheater die Partie

der Mimi. Sie führte dieſelbe meiſterhaft
durch. Auch unſere hieſigen Kräſte, ſo Frau
Elb als Muſette und das luſtige Künſtler
quartett die Herren Aichele, Fränkel, Schutzner
und Radow behaupteten ſich ſiegreich neben

dieſem Stern eEine überraſchende Fülle von Lorbeer
kränzen und Blumen wurden dem Beneſizianten
zu Füßen gelegt. Die Hervorrufe wollten kein
Ende nehmen. Das Theater war total aus
verkauft. Die mehrfachen Wiederholungen der

fanden eine ſehr gute Aufnahme

es, um die Frauen dein widerlichen Anblick des

Schon ſein Er

Mark

und

Ganz beſonderer Beliebtheit erfreuen ſich
die Vorſtellungen im Goethezyklus, deren ſchon
eine Reihe ſtaktgefunden hat, ſtets mit großem
Beifall auſ genommen. Dieſe Vorſtellungen
fanden vor ſehr gut beſuchtem Hauſe ſtatt. l.

M. 5.
GBHunke KReihe.

er Herren Und Damen zum Eſſen geM S laden hat, ſtellt an der Tafel „bunte

Reihe her, ſo daß jede Dame zwei
Herren und jeder Herr zwei Damen als Nach
barn hat. Dieſe Sitte, bunte Reihe zu bilden,
iſt noch nicht ſehr alt. Bei den alten Germanen
ſtanden die Frauen gewiß in hoher Achtung,
ſie erſchienen auch bei häuslichen Feſten, aber
Männer und Frauen ſaßen an beſonderen
Tiſchen, ineiſt auch in getrennten Stuben. Jn
dieſer Weiſe wurden noch im vierzehnten
Jahrhundert Familienfeſte, hauptſächlich Hoch
zeiten und Taufen gefeiert, und zwar geſchah

unmäßigen Trinkens der Männer und ihren
rohen Späßen zu entziehen

Erſt 1378, als Kaiſer Karl IV. über die
c Br irg gebot und nach Berlin ge

Sitten verbeſſern,

den wüſten An
itgegenzuſtenern

ß

tze in bunter
die Pfli

wieder

So blieben denn Männer und Frauen bis

Dann wurde Friedrich IV. aus dem Hauſe
Hohenzollern, der vier Jahre ſpäter die Kur
würde empfing, zum Statthalter der Mark
ernannt. Er reſidierte in Berlin, führte ein
feineres Hofleben und führte bei den Gaſt
mählern die bunte Reihe wieder ein. Allmählich
verbreitete ſich dieſe Sitte, die in Bürger
häuſern aber nur ſehr ſchwer Eingang fand.
Heute heißt es: kein Vergnügen ohne Damen!
Aber das von Kaiſer Karl erlaubte Küſſen
zwiſchen Nachbar und Nachbarin wurde nicht

wieder eingeführt. Sch.
der niemand weiß.
Skizse von A. Kaſſfan.

ie ſie fleißig iſt, die kleine Näherin! Das
geht vom frühen Morgen bis in die ſpäte
Nacht hinein Kaum, daß ſie einmal einen

Blick auf die Gaſſe tut, die ſchmale, dunkle Gaſſe,

Von

die von allen Auſgeputzten und Blankbeſchuhten ge

im Herzen, auf ihren Platz zurück.

Niedrigkeit hinein

vorüber, die hohe Offiziersgeſtalt.

1411 bei Feſteſſen wieder ſtrengſtens unter ſich.

bin und des Glückes bedarf
Hier in dieſer Stadt, in dieſem Zimmer

iſt
mittäglichen Strahlenglanzes. Und in ihrer Seele

wird es wieder ruhig und heiter Laß kommen, was
kommen maäg!
Und heute abend, in der Dämimerſtunde!
unter Mittag am Fenſter vorübergeht, kommt er am

und Glück was will ein

mieden wird, in der nur hin und wieder ein alles
Mütterchen vorüberhumpelt, eine Schar verwilderter
Rangen vorbeitollt oder der ſchwere Schritt eines
Poliziſten daherdröhnt. Gegenüber ihrem niedrigen
Fenſter ragen die ewig zikternden Mauern einer
Fabrik hoch und kahl empor und nehmen ihr faſt
den ganzen Tag die Sonne hinweg und den lieben
lachenden Himmel, der dort oben jenſeits der er

drückenden Enge, ſo glückverheißend und ſehnſucht

weckend blaut SDa ein Strahl von oben! Die Sonne bliekt
liebäugelnd über das Dach der Fabrik und ſendet
einen lichten Gruß in ihr dämmeriges Zimmer. Sie
blickt auf die Uhr, den kleinen, ſchnelltrippelnden
Zeiger an der Wand. Sie läßt das bauſchige
Seidenkleid in den Schoß gleiten und richtet den
Blick ſinnend und lauſchend aufs Fenſter. Eine
feine, ſonnige Röte überſtrahlt ihr Antliß. Dann
nimmt ſie eine der auf dem Fenſterſims im Glaſe
prangenden Prachtroſen und ſteckt ſie ſich an ihre
Bruſt. Eine zweite nimmt ſie heraus, eilt vor den
kleinen Spiegel und ſteckt ſie ſich ins Haar. Bin
ich ſchön fragt es in ihrer Seele, und ſie ſchämt
ſich des eitlen Gedankens und geht, tiefe Wehmut

Was iſt Schönheit, was Jugend Haben ſie
für mich Bedeutung, paſſen ſie in meine Armut und

Arme Menſchen ſollten nur
häßlich und alt ſein. Ach daß ich häßlich, daß ich
alt wäre! Aber nein, nein, noch nicht! Noch
bin ich glücklich! O, daß ich ſo lange glücklich bliebe,
als ich jung und ſchön bin! Es muß ſchwer ſein,
in der Jugend auf das Glück verzichten zu müſſen,
auf das Glück, das man beſitzt, an dem man

hängt, mit welchem man verwachſen iſt. e
Da klirrt es draußen. Sie ſchrickt auf. Je

hört ſie deutlich Säbelraſſeln. Jhr Herz pocht bi
in die Kehle hinauf. Nun vernimmt fie das leichte

und doch feſte Schreiten eines ſporntragenden Manns
fußes Jhr Auge flammt, und ihr Herz bebt. Sie

möchte in den dunklen Hintergrund ihres Zimmers
eilen, und zugleich drängt es ſie an ſeine Bruſt

Auge in Auge, Herz am Herzen, Lippe auf Lippe!
Sie ſtarrt, halb betäubt, hinaus. Da geht ſie

Knöpfe und Degen

blitzen im h der hohen Sonne. E
chtenden Augen aufs Fenſter, gewahrt

grüßend die Hand an die Mütze Ein
bei über ſein Geſicht, das Lächeln

des Glücks, und vorbei iſt er.
itzt wie g
Jyr

Doch er wird ſich das ſchon
denken und mir ſicher verzeihen, denn er iſt klug

und gut. SJa, ex iſt guk. Wie lieb iſt er ſtets zu ihr
geweſen in den ſtillen, verſchwiegenen, heiligen Stunden
der Liebe! Kein kränkend Wort iſt noch über ſeine
Lippen gekommen, nur immer Worte der Liebe, der
zärtlichſten Neigung des tiefſten Gefühls. Und wie
hat er ſie immer beſchenkt! Jmmer hatte er ein
Kleines oder Großes daß er ihr mit innigem Liebes
dank überreichte. Und jedes einzelne Geſchenk deucht

ihr ein Heiligtum, das in den Stunden innerer Feier
der Gegenſtand ihrer Andacht iſt.

Ja er iſt gut. Aber er iſt ein Menſch Und
nun überkommt ſie ein herzerdrückendes Weh. Wie
wird es enden Schnell, Plötzlich, wie es gekommen

ann wird es enden Schon, wenn ich noch jung
Wo wird es enden

Und ſie
neigt ihr Geſicht in die Hände im Schoß, und ein

meertiefes Schluchzen bricht aus ihrer Bruſt herauf
Ach, daß es keine Zukunft gäbe! Jch weiß ja, wie
es kommt, wie es kommen muß. Ach, daß es nur
nicht ſo bald kämel Es iſt noch zu jung, das Herz
und ſein Glück, der Tag und ſein Sonnenlicht.

Aber dann reißt ſie ſich empor. Sie öffnet das
Fenſter, tut einen Blick die ſonnerleuchtete Gaſſe
entlang und nimmt ihre Arbeit wieder auf. Wie
herzerfreuend die Sonne glänzt und der klare Himmel
droben! Und wie licht es in ihrem Zimmer geworden

Alle Winkel ſchimmern im Widerſchein des

Die Gegenwart iſt ſo märchenſchön!
ſt Wenn er

Abend. Und ſie ſieht auf die Uhr, und der kleine
Zeiger trippelt um die Wette mit ihrer Nadel. Jugend

Menſchenherz mehr! Und
ſie beſt. ja belde
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Segen den Strom
Roman von Cenore Pany.

(21. Fortſetzung.

Mit einer wilden, ungeſtümen Bewegung
ſchleudert Julig die koſtbare Decke von den
Knieen und ſpringt auf. Die weichen Teppiche
dämpfen ihren zornigen Schritt, der
goldene Pfeilerſpiegel ſtrahlt verſöhnend
ihr Bild zurück. Sie bleibt ſtehen
und nähert ihr Geſicht dem Glaſe. „Frau
Königin, Jhr ſeid die Schönſte im Land
ſagt der Zaunberſpiegel. Schön? Ja, ſie weiß,
daß ſie ſchön iſt. Viele haben es ihr geſagt,
Haben zu ihren Füßen um ihre Gunſt gebettelt,
aber ſie hak nur einen gewollt, einen Einzigen.
Nun iſt er ihr eigen geworden. Er gehört
ihr. ſeine Wünſche und Hoffnungen gehören
ihr, er vermag nichts vhne ſie. Jn ihrer
Hand, ſo klein ſie iſt, ruht ſein ganzes Daſein
Und wie glücklich fühlt er ſich im Genuß des
Neichtums, der ihm ſo unerwartet in den Schoß
gefallen. Er verſteht es, fürſtlich zu leben
on Dafür aber beanſprucht ſie ſein ganzes
ungeteiltes Herz, die ganze Glut ſeiner Liebe,
welche kein Schatten, und ſei er noch ſo un
bedeutend und vergänglich, trüben darf

Julia möchte ihm Sorkas Namen aus der Er
innerung reißen, damit auch nicht der Hauch des

verhaßten Namens ſich in ihre eiferſüchtige Liebe
drängt. Mit finſteren Rachegedanken hat ſie
ſich ihm genaht und iſt ein Opfer ihres lech
zeiden Herzens geworden. Nun ſoll auch
nichts das Glück bedrohen, welches ſie im
Beſitz des Geliebten findet. Daß die nene
Soliſtin Sorkas Züge trägt, iſt ärgerlich, aber
es läßt ſich nicht ändern. Sie muß ein an
deres Mittel erſinnen, das Andenken Sorkas,
welches mahnend die Seele des Gatten um
düſtert, zu vernichten. Oder doch wenigſtens
unſchädlich zu machen. Aber wies Der
Stein, den ſie vom Wege aufleſen würde,
träſe eine Unſchuldige. Und Wilden hat mit
der Liebe nicht anch den Glauben an ſein
Weib verloren. Julia ſinkt in einen Fauteuil
und zerſtampft mit den winzigen in himmel
blauen Pantoffelchen ſteckenden Füßen unge
duldig die Blumen des Teppichs. Plötzlich
lacht ſie fröhlich auf. Ein Druck auf den
elektriſchen Taſter, das Kammermädchen erſcheint.

„Gnädige Frau befehlen?“
Julia beißt ſich auf die Lippen. Sie hat

die Gräfin noch immer nicht ganz verſchmerzt.
„Sagen Sie Mademoiſelle Marguerite, ſie
möge ſich unverzüglich zum Ausgehen ankleiden,“
beſiehlt ſie in herriſchem Tonfalle, und kommen
Sie dann und helfen Sie mir bei der Toilette
Das Mädchen verneigt ſich und hüuſcht lautlos
hinaus. Julia tritt zum Schreibtiſch. Sie
nimmt einen weißen Bogen Papier, faltet ihn,
ſchiebt ihn raſch in ein großes Kuvert, ver
ſchließt es und ſchreibt in mächtigen Buchſtaben
die Adreſſe darauf. Sorka Petrovic, Niſch,
Serbien. Dann entzündet ſie eine Kerze und
hält die Siegellackſtange daran. Ein heißer
Tropfen fällt bei der ungeſchickten Hantierung
auf ihre Finger. Sie ſchreit leiſe auf, be
feuchtet das ſchmerzende Glied mit den Lippen
und beſieht es von allen Seiten. Ein kleines
rkotes Mal iſt zurückgeblieben. Sie lächelt:
deſto beſſer. Eine halbe Stunde ſpäter ſtand
ſie mit Mademoiſelle Marguerite auf der

Stxaße. Sie gingen eine Weile ſchweigend
neben einander. Endlich erreichten Sie ein
Poſtamt. Julia lugt, ehe ſie eintritt, un
ſchlüſſig durch die Glastür. Ein blutjunger
Beamter, deſſen verlegen verbindliches Lächeln
den Anfänger charakteriſiert, ſitzt an der Brief
aufgabe. Das iſt ihr Mann. Sie bedeutet
Mademoiſelle Marguerite ihr zu folgen und
nähert ſich, mit der ſeidenen Schärpe achtlos
den ſchmußigen Boden fegend, dem Schalter.
Mit einer holdſeligen Geberde neigt ſie das
reizende Köpfchen an das ſchmale Fenſterchen
„Ein Geldbrief, darf ich bikten

Das Geſicht des Beamten wird bei der
liebenswürdigen Anrede der vornehmen Dame
noch meinen Schein röter. Währender den Schein
ausfertigt, gleiten ſeine Augen wiederholt nach
der kleinen, weißbekleideten Hand, welche ſo
entzückend niedlich auf dem Schalterbrett ruht.
Fliederduft umweht ihn. Wie ein Labſal

mpſindet er die Nähe des elieblichen Geſchöpfes.
Mit unſicheren Fingern ſtreicht er die Gebühr
ein und übergibt ihr den Schein.

„Jch danke Jhnen“. Noch einmal flimmert
ihm Julias ſüßes Geſicht entgegen, dann ent
ſchwebt ſie leicht und duſtig wie ein Schmetter
ling. Eine Schar Bauern, welche der vor
nehmen Dame ehrfürchtig Platz gemacht haben,
drängt Herz. Nach kaum zwei Minuten
kehrt Julia, diesmal allein, zurück. Jn ihren
Zügen malt ſich ängſtliche Verwirrung. Sie
ſtürzt an den Schälter. „Bitte, geben Sie
mir den Brief wieder, ein Verſehen es iſt
zit lächerlich. Eben bemerke ich, daß ich ver
geſſen habe, das Geld beizulegen. Hier iſt
der Schein. Entſchuldigen Sie, bitte. Das
Papier flattert durch das Fenſterchen auf den
Tiſch, dienſteifrig händigt ihr der Beamte
den Brief ein, welcher noch vor ihm auf der
Platte liegt. Dabei hängt ſein Blick ſo voll
ehrlichen Entzückens an Jnlia, daß ſie unwill
kurlich lächeln muß. Lächelt und verſchwindet
im Gedränge, eine Wolke ſüßen Fliederduftes
zurücklaſſend.

Draußen wandert Mademoiſelle Marguerite
auf und ab. Wir fahren nach Hauſe“, raunt
Julia ihr zu, winkt einer Kutſche und beſteigt
ſo eilig, daß die Geſellſchafterin kaum folgen
kann, das Gefährt. „Vorwärts!“ und weiter
geht es. Jnulia kichert vergnügt in ihre Flor
boa. Die Liſt iſt gelingen. Jhre magiſche
Schönheit hat den guten Jungen ſo bezaubert,
daß er nicht einmal einen Blick auf den Schein
geworfen, ſondern nur ſie und immer nur ſie
ängeſtarrt hat. Vortrefflich Sie hat nun
einen Beweis in der Hand, welcher ihr in
den nächſten Stunden ausgezeichnete Dienſte
tun wird. Morgen dann macht ſie den an
geblichen Irrtum quitt, denn ſie iſt nicht ſo
grauſam, zu verlangen, daß der blonde Jüng
ling für ſeine Anbetung auch noch dienſtlich
büßen ſoll.

Jn heiterſter Stimmung erſchien ſie beim
Diner. Auch Wilden zeigte ſich gut gelaunt.
Er fragte ſie, wie ihr die Oper bekommen,
freute ſich, daß das lange Aufbleiben ihrer
Geſundheit nicht geſchadet, und bedauterte mit
einem Blick auf Mademoiſelle Marguerite, daß

die Anweſenheit einer dritten Perſon, welcher
ſie nichtsdeſtoweniger einige höfliche Rückſicht
ſchuldeten, eine in unbefangener Zärtlichkeit
aufgehende Konverſation nicht geſtattete. Julia
drückte ſeine Hand und verſicherte ihm, daß
ſie unter dieſer Aufgezwungenheit nicht weniger
leide als er, aber es ſei ihr eben unmöglich
ohne Geſellſchafterin auszukommen, denn ſie
müſſe bei ihren Ausfahrten und Einkauf
beſorgungen unbedingt jemanden an ihrer Seite
haben. So ſei ſie von Jugend an gewöhnt
und ſchulde es übrigens auch ihrer geſellſchaft
lichen Stellung Es wäre ja bloß für die
Mahlzeiten und hier und da bei einer Spazier
fahrt, tröſtete ſie. Der größte Teil des Tages
gehörte doch ihnen und ſie wolle Mademoiſelle

Marguerite nicht hindern, wenn ſie es vor
zöge, in ihrem Zimmer Romane zu leſen an
ſtatt die gnädige Frau durch altzungferliche
Anſichten zu langwetlen.

Wilden gab ſich zufrieden. „Du warſt
aus fragte er auf franzöſiſch.

Julia nickt. „Jch hatte Kommiſſionen,
Kleinigkeiten. Wo waren wir doch überall,
Mademoiſeller“

Die Franzöſin hebt die Augen vom Teller
und ſchiebt den Zwicker, welcher ſich etwas
geſenkt hatte, über der Naſenwurzel zurecht:

la pharmacie, chez Ie onfiseur et Ia
poste, wadame.“

„Ach ja, auf der Poſt.
doch bin.

„Hatteſt du ſo Wichtiges geſchrieben, daß
di die Beförderung niemand Fremden anver
trauteſt?“ ſcherzte Wilden.

Julia lacht verlegen. „Wichtiges? O ja
das heißt ich möchte ſpäter noch mit

dir darüber ſprechen. Hoffentlich tadelſt du
mich nicht. Du kennſt ja meine impulſive
Natur. Wenn ich mir einmal etwas in den
Kopf ſetze, führe ich es auch aus.

Wilden ſieht verwundert nach ihr hin.
Aber es wird ihm vorderhand keine nähere
Aufklärung zuteil. Julia plaudert über das
Wetter, die Mode und zieht Mademoiſelle
Marguerite von Zeit zu Zeit ins Geſpräch
Endlich iſt der ſchwarze Kaffee ſerviert. Julia
nimmt eine Zigarette, lehnt ſich behaglich
zurück und nickt der Franzöſin entlaſſend zu.
Eilfertig erhebt ſich dieſe und verſchwindet
nach einer durchaus hoffähigen Verbeugung

Wilden blickt ſeine Frau geſpannt an
„Nun?“

Julia verläßt ihren Platz, geht auf ihren
Gatten zu und ſchmiegt ſich auf ſein Knie
„Erſt einen Kuß für den Fall, daß du mich
ſpäter ſchelten ſollteſt.“

„Oho, die Sache iſt gefährlicher als ich

Wie vergeßlich ich

dachte. Meine ſüße Julia hat ein ſchlechtes
Gewiſſen. Er küßte ſie zärtlich auf den
Mund. „Alſoe“

Sie faßte ihn mit plötzlichem Ernſt unkers
Kinn. „Jch habe an Sorka eine Summe ge
ſchickt, welche dazu beſtimmt iſt, ſie und die
Kinder vor der äußerſten Not zu ſchützen

„Julia!“ Er ſtieß ſie unſanft zurück und
ſprang auf. „Das haſt du nicht getan
ſagte er tonlos.



Sachſiſch Thüringſche Bauskrau

Sie griff in ihre Taſche und reichte ihm
den Schein „Da, überzeuge dich.
an meinem Finger ſiehſt du ſogar noch die

kleine Wünde, welche ich mir beim Sein
des Geldbrieſes zugezogen habe.

Wilden ſtarrt finſter auf die Poſtbeſtätigung.

e Und warun ſt du da n e

Sie ſchlang den Arm
Siehſt du, Alexander,h on e Aben o ernſt und verſtimmt

eben mir in der Loge ßen da glaubte ich

t erraten, was dir fehlte. Du leideſt unter
dem Bewußtſein die Exiſtenz deiner ehemaligen
Frau nicht ſichergeſtellt zu e

be ich es getan
„Hätte Sorka micht von vornheren ſede

mir ſtolz. zurückgewieſen,terhühang von
abhaälten können,uch du hätteſt mich nicht

ir einen Poſten zu ſuchen der mich in die
Lage ehe Weib und Kinder zu ernähren,
Sorka weiß. daß ich nichts beſihe. Sie wird
eine en de a e Beleidigung

e npſinden

HZurückſchicken. e„Warken wir s ab.

Du zwei e
e

wefen, der Mangel an Bildung

ſtolz abweiſende Worte in den Mund legte,
iſt längſt verraucht.

ind m dir, ſie nimmt das Geld.“
Wilden unlacht rauh und

d h bitte dich!
daß du binnen einer

Woche wieder in Beſitz deiner Sendung viſt,
Fühlſt du denn die enkſetzliche Demütigung
nicht, welche unter dem Mankel der t
Sorka verletzte

Jede u gehe ch

u ch, j. aber Sorka
ſchweigend die Achſeln.Wilden erbleicht. Du iuſt Sorka un
recht,“ ſagte er nachdrücklich habe nie

aber da du mich mit

betrauteſt, muß dir
nicht billigen

kenne.
Julig blickt mit

u ihm empor. „Verze
bin ja ſchon zufrieden, daß

meines eigenmächtigen Handel
Die Abſicht war gut, ja. Di
ne u bei der Rchluſſ

Und hier

Und ſo

Geld ünberührt

Ich will Sorka gewiß r alle
zuken Eigenſchaften abſprechen, aber eben das,
was die erſte Urſache einer Entfremdüng ge

tritt bei
ſolchen Gelegenheiten am ſchärfſten zu Tage.
Sorkas momentane Aufwallung welche ihr ſo

Sie wird froh ſein, ihren
Eltern nicht weiter zur Laſt fallen zit müſſ en

Se zuckte

weiblichem a im Vorhinein,

daß ich ſchließlich

das Geld als

ihrem Verſtande am beſten anpaßt.

bw ch r Ab ewelche ihr s unve e e e ver

zerknirſcht birgt ſie das krauſe Köpfchen an
ſeiner Bruſt.

Wilden ſtreicht mit zarkem Finger über
das blonde Gelock.
auffaſſeſt, Herzchen! Was geſchehen iſt, iſt
geſchehen Laſſen wir das unerquickliche Thema
fallen, komm. Nur wundere dich nicht, wenn

Dir in den nächſten Tagen das wieder in den
Schoß fallt, was du zu ſchenken vermeinteſt.

„Geliebter!“
„Süßes!“
Julia löſte ſich verſöhnt aus ſeiner Um

armung.
gehen e fragte ſie.„Gegen Abend, wenn es dir recht iſt

welche ich r di baren habe.
doch„Ach ja, das Oeygment für die Tiſchdetke

welche ich ſticken will. S man ſtören
dabet o.Meine Juli ſibrt mich nie

„Gut, ſo komme ich e u ein halbes
Sind hen hinüber

Wilden küßte ſie auf die Stirn nd ging
Lachelnd ſieht Julig ihm nach. Sein ſchöner

Glaube an die vornehme Geſinnung ſeines
Weibes iſt dem Untergang geweiht. Aber es
wird ihm das törichte in ſeiner Gerechtigkeit
oft ſo ſchwerfällige Herz frei machen. Jeder
Schlag vesſelben wird dann r r ganz
allein gehörenSie nmickt ihrem Spiegelbild zit und lacht

r z Ende.“1
Wehr Soge ſind verfloſſen. Juni iſt

en erſt aufgeſtanden und ſitzt es iſt
nahe an Mittag bei ihrer Morgenſchoko
lade. Lächelnd gleitet ihr Blick zu Wilden
hinüber, der ihr mit einem Buch in der Hand

biſt duGeſellſchaft leiſtet
bekehrt?“

Wilden nickte

„Nun, Liebſter

„Jch muß wohl.

einen Eid geleiſtet,
zurückſchicken würde.

Jnlia lacht luſtig auf. „Sei froh, daß
du keinen Schwur getan haſt. Jch ſagte dir

daß es ſo kommen würde.
Aber du tateſt ſo überzeugt und entrüſtet,

daß Sorka das Geld

irre wurde. h habe e alf o e richtig

mich nur daß

über davon Erwe ihn„Pah, einen Dank Habe ich micht erwartet

Sorka nimmtund wünſche ihn auch nicht.
etwas Selbſtverſtändliches,

etwas ihr Schuldiges und haßt die Spenderin
nach wie vor. Das iſt die Logik, welche ſich

nun für ſich und ihr Kind reichlich zu leben.
Das genügt ihr und uns.“ Sie ſtand auf
und legte ihm die Hand auf die Schulter

Nun freue ich mich erſt meiner Handlungs
en weiſe, denn ich habe das allzu zarte Gewiſſen

meines Herzliebſten von einer unangenehmen

i für immer befreit. richſhel ſagte er mit hartem Klang, „ich
hätte nie gedacht daß es einem zum Troſt Zu

gereichen könnte ſich in dem Charakter ſeiner obw
Frau getäuſcht zu haben.

Jſt's nicht ſo
d

liebkoſte er n e Ich e i e

Wie arg du gleich alles

wir nehmen an.

„Werden wir hen nen aus
ſt. Zurück.

Vorerſt möchte ich noch die Zeichnung vollenden,
Du weißt

dear

in ihrem grauen
Aller

dings hätte ich bis vor wenigen Tagen noch

vollzogen
ſelbſt an meiner Meinung

Sie hat

ein verlegenes Hüſteln unter der Portiere
ließ ſie herumfahren. Jaques war eingetreten
und näherte ſich, die kleine Nickeltaſſe in de
Hand, in reſpektvoller Haltung ſeiner Ge
bieterin. „Beſuch,“ gähnte Julia gelangweilt.
Sie nahm die goldgeränderte Viſitenkarte von
Teller und warf einen flüchtigen Blick darauf.
„Ei, ſieh, Frieſens ſind zurück,“ wandte ſie ſich
verändert lebhaft an ihren Gatten Ich denke

Es intereſſiert mich, ſeinAmerikanerin kennen zu lernen. Willſt d ſi

einpfangen, ich mache indeſſen Toilette.“
Wilden nickte „Wir laſſen bitten,“ befahl er

dem Diener Julia hüſchte in ihr Ankleidezimme
In einein ſchicken hellblauen Koſtün

erſchien ſie zehn Minuten ſpäter im Salon
Frieſen ſprang bei ihrem Eintritt über

raſcht einpor. Sie verſtand es, Effekt zu
zielen. Gnädigſte Frau ſehen brillant aus,
lobte er, indem er ſich galant über ihre nied
liche Rechte beugte, geſtatten Sie mir, Ihnen
die teuerſte aller Gattinnen vorzuſtellen. Die
beiden Frauen begrüßten einander mit iehr
Neugierde als Herzlichkeit

„Bitte, behalten Sie Platz. ſagte Julia
auf das Sofa deutend. „Und beherrſchen
Sie die t ſche Sprache oder wünſchen
Sie Um Gotteewillen, nur kein Engliſch

unterbrach Friefen entſetzt. „Verſtehe noch
immer kein Wort, auf Ehre

Juli lachte ihrem einſtigen Anbeter kokett
zu. „Man ſieht alſo, daß auch unverſtandene
Ehen glücklich ſein können.

gber, gnädige Frau. Wir ſind
nun ſchon über ein Jahr verheiratet und
„flitkern noch immer. Nicht wahr, Kitty

Die Amerikanerin lächelte r bläſſe
atnaete Lächeln.

Sie iſt häßlich, dachte Julig, welche alles
Jarb und Geſ ſchmackloſe haßte. Jn der Tat

über e ehr junge Kitty
als vorteilhaft aus. SFrieſens berwöhnten Geſchmack en wurde

in Bezug auf die Urſache ſeiner Wahl nicht
einen Augenblick ixre.

„So viel ich bis jeßt exfuhr, wand
Wilden ſich an den Oberleutnant, „hat ſich
Jhre Verlobung ebenſo ſchnell als geheim

Wo haben Sie die Bekanntſchaft
Jhrer liebenswürdigen Sran Gemahlin 9

machteAm See Kam'rad. lebende ſind
de

und nicht eng das Vergnügen Sie
als Bräutigam zu ſehen, haben Sie uns ver
gönnt,“ klagte Julig-

Nein, zu ümſtändlich. Raſch getraut ind

abgeſegelt
hre Hochzeitsreiſe dürfte wohl die längſt

ſein, welche bisher gemacht wurde. Nach
Amerika! U ganzes Jahr Urlanb hat
man Jhnen gewährt.

Frieſen nickte ſelbſtgefällig. Tuiftge
Gründe, verehrte Gnädige. Schwiegerpapa

beſucht famoſer alter Herr.
ichtige Beurteilung der öſterreichiſchen Gage

niſſe blingelte Wilden bedeutſam
refflich un geredet,

Tief aufatmend ande
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Handarbeiten Nr. 18.

I. Decke mit
leichter Stickerei

für Toiletten
tiſch oder Kommode
eines Mädchenſtüb
chens. Die Decke
wird aus weißem
Mull gearbeitet und

farbig unterlegt.
Die Stickerei da
rauf führt man mit
grüner Seide oder
Glanzgarn aus, die

Blüten werden
roſa, hellblau, gold
gelb oder lila ge
ſtickt. Die Vor

zeichnung wird
mittelſt Blaupapier
übertragen und die
Linien und kranz
artigen Ornamente
grün in Schling
und Stielſtich ge
ſtickt. Die vier
blättrigen Blüten
ſind in Flachſtich

im Rahmen aus I.zuführen, da der
Stoff leicht verzogen
wird, oder man ſtickt ſtatt deſſen einfache, runde Sternblümchen in Schlingſtich, was
jedoch bei Beſtellung der Aufzeichnung extra bemerkt werden muß. Mit ſchmal
geſäumtem, nicht zu breitem Volant aus Mull wird die Decke an drei Seiten
ümgeben und mit Satin in der Farbe der Blüten abgefüttert. Für eine
Kommode oder Spiegelſchrankdecke nimmt man ekrüfarbenes Handarbeitsleinen
und arbeitet einen breiten Saum ringsum. Die Decke mißt 80 em in der
Länge ohne Volant.

Lampentiſchgarnitur mit Litzenarbeit, auch als Waſchtiſchgarnitur zu
verwenden. Wo Platzmangel das Aufſtellen eines Lampentiſches im Flur nötig
macht, iſt eine ſolche Garnitur wohl angebracht, um das meiſtens unſchöne
Möbel möglichſt zu verdecken. Auch wenn aus einem einfachen Tiſch für ein
junges Mädchen oder im Fremdenſtübchen ein hübſcher Waſchtiſch hergeſtellt
werden ſoll, iſt die Garnitur ganz paſſend. Dunkelgrüner Satin wird als
Material für die Bekleidung des Lampentiſches genommen und das Muſter
darauf mit hellgrüner Soutache ausgenäht, die geſtickten Karos ſind ſtahlblau.
Für den Waſchtiſch wird ungebleichter Neſſel genommen, und das Muſter mit
gelbem, blauem, grünem oder roten Soutache ausgenäht, doch überzeuge man
ſich an einem Pröbchen, ob die Farbe auch waſchecht iſt. Die Seitenteile er
halten nur zwei Muſterfiguren, auch wird der Stoff glatt geſpannt und mittelſt
Ziernägeln oder Zwecken am Tiſch befeſtigt; vorn iſt der Vorhang geteilt und
zum Zurückſchieben an einer dünnen Meſſingſtange nebſt Ringen befeſtigt. Der
Wandbehang iſt mit kraus angeſetztem Volant und zwei Schleifen zu arbeiten.
Auf die Tiſchplatte legt man Wachstuch oder Linoleum und befeſtigt ein gleiches
ſchmales Stückchen an der Wand unter dem Behang. Für den Waſchtiſch läßt
man an beiden Seiten Holzrollen als Handtuchhalter anbringen und durch
Meſſingöſen an der Platte befeſtigen. Dieſe und die Platte werden dann weiß

lackiert.

Decke mit leichter Stickerei für Toilettentiſch oder Kommode eines Mädchenſtübchens.
(Aufzeichnung der Hälfte 70 9 oder 90

3. Blumentopf
hülle aus Holz
knebeln. Aus den
kleinen länglichen
Holzknebeln, die

zum Tragen der
Pakete benutzt wer
den, kann man eine
hübſche Blumen
topfhülle herſtellen.
Etwa 40 Knebel
ſind zum oberen,
und ungefähr 30
zum unteren Teil
erforderlich. Die
Hölzchen werden in
der Mitte, wo ſich
der für die Schnur
beſtimmte Ein
ſchnitt befindet,

mittelſt Bindfaden,
Wolle oder Baum
wolle feſt zuſam
mengehäkelt und
dann am bvberen
und unteren Ende
durch ein ſchmales
Band verbunden in
der Weiſe, daß in
jeden einzelnen

Knebel ein Nagel getrieben wird. Für den oberſten Rand können auch hüb
ſche Ziernägel verwendet werden. Hat man auf dieſe Weiſe die beiden Teile
vorbereitet, ſo werden dieſe durch Durchziehen einer Schnur feſt zuſammen
gefügt. Ein be
ſonders hübſches
Ausſehen erhält die
eigenartige Topf
hülle, wenn vorher
jedes Hölzchen mit
Brand malerei

z. B. mit
Punkten und
Strichen) ver
ziert wird.

M. R.

e

ger Die nächſte Nummer
bringt praktiſche Moden u.
Masken für Damen dazu
einen Schnittmuſterbogen
und Handarbeitsvorlagen.

L L

2. Lampentiſchbekletdung mit Litzeuarbeit, auch als Wwaſchtiſchbekleidung zu ver
wenden. (Mnuſteranfzeichnnng auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage r. 19.)

3. 6lumentopfhülle aus Holzknebeln.

4 und 5. Geſtrickte Jacke für ſchlanke Damen. Die jetzt ſo beliebten
weißen Golſjacken laſſen ſich ohne viel Mühe ſelbſt anfertigen. Als Grundlage
zu einer ſolchen diente mir Schnitt Nr. II in der Modenbeilage Nr. 48 unſeres
Blattes, welcher tadellos ſitzt. Man gebraucht hierzu 900 g weiße Dochtwolle.
Mit 2 langen Stahlnadeln, ſo ſtark wie die Wolle, ſtrickt man hin und zurück
gehend folgendes Muſter Tour: 1 M. rechts, 1 M. links, 2 M. rechts
M. links, M. rechts, 1 M. links, 2 M. rechts J M. links, 1 M. ab
heben, d. Arb. wenden. 2. Tour: 2 M. rechts, 2 M. links, 1 M. rechts
M. lnks, 1 M. rechts, 2 M. links, 1 M. rechts, 1 M. abheben, d. Arb.
wenden. Tour: Wie die erſte 4. Tour: Wie die zweite Tour
M. rechts, 1 M. links, 2 M. rechts, 6 M. links, 2 M. rechts, 1 M. links

M. abheben, d. Arb. wenden. 6. Tour 2 M. rechts, 2 M. links 6 M.
rechts 2 M. links, I M. rechts 1 M. abheben, d. Arb. wenden, vom wieder
holen. Für das Vorderteil ſchlägt man 100 Maſchen auf, ſtrickt Nadel
rechts, dann beginnt das Muſter Nach K Nadeln nimmt man in folgender

1 Nadel, in welcher die 1. M. abgekettet wird, 8 Nadeln darüber
Weiſe abr wiederholt. 1 M. abk. 5 Nd. darüb., 1 M. abk., 7 No. darüb. Gmal
wiederholt. 1 M. abk., 12 Nd. darüb., 1 M. aufnehmen, 9Nd. darüb. 1 M.
aufn. 13 Nd. darüb 2mal wiederholen. I M. aufn., 9 No. darüb. Für
den folg. Armausſchnitt immer die erſten Maſchen abketten, und zwar 12, 8,
7, 2mal 2 Maſchen, 9 Nd. darüb. M. aufn. 13 Nd. darüb., Imal wieder
holen. 1 M. aufn., 11 Nd. darüb., 1 M. aufn., 9 Nd. darüb. Jetzt werden
für den Revers die erſten 21 Maſchen abgekettet, dann Amal 2 M. abk., 3 Nd.
darüb. Nun kettet man vom Armloch aus für die Achſel ab, und zwar die



erſten 5, 2, 8, 2. Den Kragen ſtrickt man mit feinen Nadeln in hin
und zurückgehenden Touren immer rechts, ebenſo den 8 em langen, 4 em breiten
Gürtel, welchem man an beiden Enden ein Knopfloch einſtrickt. Rücken
121 Maſch. anſchlagen. Nach 11 No. folgen: 1 Nd. mit 1 M. abk., immer
zu beiden Seiten 3 Nd. darüb. Imal wiederh., 1 M. abk., 5 Nd. darüb., Imal
wiedh. I M. abk. 3 No. darüb., Imal wiedh, 1 M. abk., 5 No. darüb.,
3mal wiedh. 1 M. abk. 3 Nd. darüb. Hmal wiedh. I M. abk. 9 Nd. darüb.
M. aufn 9 No. darüb., I M. aufn., 7 Nd. darüb., 3mal wiedh., 1 M.
aufn 5 Nd. darüb. Amal wiedh. Nun wird für den Armausſchnitt auf beiden
Seiten zugleich abgekettet. mal 2 M., dann 24 Nd. darüb., 1 M. aufn. (zu
beiden Seiten), II Nd. darüb., 1 M. aufn., 7 No. darüb. Für die Achſel auf
beiden Seiten die erſten Maſchen abketten, und zwar 8mal 2 M., 3mal 3 M.
Jetzt für den Halsausſchnitt die in der Mitte der Nadel liegenden 18 M. abk.
und zuletzt noch auf beiden Seiten den Reſt Maſchen abk. (3mal 4 M.).
Für den Aermel, welcher in einem Stück geſtrickt wird, ſchlägt man 56 M.
auf. Nach 8 Nd. am Anfang und Ende jeder Nd. in ſolg.
Weiſe zunehmen: I Nd. mit 1 M. aufnehmen (auf beiden Seiten)
UNd. darüber,
1IImal wieder
holen. M
aufn 3 No.
darüb., 16mal
wiedh., I M.

4. Gefſtrickte Golfjacke für ſchlanke Damen.
(Siehe Abb. 5.)

8. Gruppe von Grotteller,
(Kiehe Aufzeichnung zum Srotte

auf dem Schnittmuſterbogen

5. Geſtrickter Gürtel für die Golffacke, wenn ſie auſchließend
getragen werden ſoll.

aufn., 1 Nd. darüb., 3mal wiedh. I M. aufn., 2 Nd. darüb.,
8mal wiedh. Nun wird an beiden Seiten für die Kugel
und den Unterärmel abgekettet. Für die Kugel: 2mal 5
Maſchen, 19mal I M., 2mal 2 M., Imal 4 M., 2mal 8
M. und Imal 10 M., Und Zu gleicher Zeit für den Unter 7. Chineſenkopf ans Samt mit leichter Malerei
ärmel: Imal 5 M., Imal 8 M., Imal 2 M., Imal 1 M. als Nadelkiſſen.
Imal 5 M., 5mal I M., Imal 2 M., 10mal 1 M., 2mal 2
M. Imal 4 M., Imal 8 M., 2mal 10 M. Der Aermel wird zuſammengenäht, die 56 M. am
unteren Rand auf 4 feine Nadeln gefaßt, im ganzen noch 12 M. aufgenommen und in hin und
zurückgehenden Touren eine 6 em hohe Manſchette geſtrickt, welche zuletzt an den äußeren Rändern
zuſammengenäht wird. Für den Kragen i4 M. anſchlagen. Amal in jeder 2. Nadel an beiden
Seiten I M. aufn. dann nur mehr an einer Seite aufnehmen. 1 M. aufn., 4 No. darüb., 1 M.

aufn 7 Nd. darüb., 7mal wiedh., 30 No.
darüb., dann in gleicher Weiſe abnehmen.
Dann werden die verſchiedenen Teile zuſammen
genäht und die äußeren Ränder mit einer Reihe
feſter Maſchen behäkelt. In der vordere Mitte wird
Knopfſchluß angebracht, wofür die Knopflöcher ein
geſtrickt werden. Elſe Münzer.

6 und 9. Elegantes Milien mit farbiger
Stickerei. Die auf weißem, gutem Satin gear

9. Elegantes Mi
(Siehe Abb. 6) Anſpeiht

m

9

beitete Decke zeigt ſt
es wirkt apart durſtb
Als Material wurden
man ebenfalls Glanſof
Die niederhängenden i
ausgeführt vom tieſſtt

Stichprobe e Blauroſa für die Knohzum eleganken 77 der Blätterkränze waſtt.Milien Abb. 9. erſcheinen dunkelgrün tet10. Kiſſen ans Waſchſtoff mit leichter Sticherei für Gartenmöbel, veranden mittelgrun, und die t t
und derartigem. (Siehe Abb. II und naturgroße Vorzeichnung auf dem werden in SchlingſtichSchnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 19.) Blätter in Flachſtich. a



das Deckchen, und in aparter Weiſe Zieht ſich ein I cm breites dunkelviolettes,
weiches Seidenbändchen durch den Anſatz derſelben und ſchließt das Muſter
wirkungsvoll ab. Beliebig kann man die Decke auch ganz in abſchattiertem
Gelb als Goldregen arbeiten.

7. Chineſenkopf als Nadelkiſſen. Das vriginelle Nadelkiſſen, welches einen
abgeſchnittenen Chineſenkopf darſtellt, iſt ſicher beim letzten Kriege importiert
worden und wünſcht ſich bei uns heimiſch zu machen. Die ſchiefen Augen ſehen
uns blinzelnd an; die großen Ohren, das Grübchen im Kinn und der traurig
herunterhängende Schnurrbart wirken beſonders drollig. Zu guterletzt hat man
den armen Tropf an ſeinem langen Zopf aufgehängt, welcher ſich vom kahlen
Schädel und der gelben Geſichtsfarbe ſchwarz abhebt. In der Tat, er verdient
unſer ganzes Wohlwollen und einen bevorzugten Platz am Toilettentiſch
Das aus gelbem VBrennſamt hergeſtellte Kiſſen erfordert einen ſchräg geſchnittenen
Streifen von 15 cm Breite und eine feſte Füllung von Sägeſpänen. Die auf
gepauſte Zeichnung wird mit ſchwarzer Aquarellfarbe nachgezogen. Zum Zopf

und Schnurrbart nimmt man eine Strähne Filoſell
ſeide und teilt ſie in längere und kürzere Fäden. Zwei
kleine, gelbe Schleiſchen zieren den Kopf des Chineſen,
ſchwarze Knopfnadeln markieren den Haaranwuchs des

kahlen Schädels. Frau Köhnemann.
8. Gruppe von Brotteller, Flaſchen und Glas

unterſatz in Kerbſchnitt. Der Brotteller ſowie die
Unterſetzer ſind aus Satinholz gearbeitet und mit
modernen Kerbſchnittmuſtern verziert. Der Brotteller
zeigt eine Randbordüre von Aehren, der eine Unterſatz
ſtiliſierte Roſen, der andere Kiefern. Die Vorzeich
nungen werden mittelſt Blaupapier übertragen, dann tücher als Konſtrmations
führt man die Schnißzerei in bekannter Weiſe aus. S geſchenke greignet. (Siehe
Die fertigen Arbeiten ſind nur zu wachſen, da ſich bei Abb. 16 und Anſtervorzeichunng auf dem Schnittkmuſter
der naturfarbenen Holzfärbung ein Beizen erübrigt. bogen der Modenbeilage Ur. 19.)

10 und 11. Kiſſen für Gartenmöbel, Veranden und
derartigem ans Waſchſtoff mit leichter Stickerei. Das Muſter
kann auch fortlaufend als Bordüre zu einer paſſenden Tiſch
decke verwendet werden. Material: Waſchechter, roter Köper,
waſchechtes Garn in ſchwarz, graublau, goldgelb und hell
grün, ſowie gleichfarbiger Stoff zu den Auflagen. Die runden
Kreiſe werden durch Auflagen aus Waſchſtoff in den an
gegebenen Farben gefüllt. Nach der auf dem Schnittmuſter
bogen angegebenen Farbenverteilung werden die Arabesken in
grobem Stielſtich ausgeführt. Die Arbeit iſt höchſt einfach,
ihr Hauptreiz beruht auf einer geſchmackvollen Verteilung und

Wahl der Farben. G. W.12 und 13. Schreibmappe und Tagebuch, zu Konfir
mationsgeſchenken geeignet. Die für einen jungen Konſir
manden in Lederplaſtik gearbeitete Schreibmappe iſt ausKalb
leder hergeſtellt und mit rotem Moire montiert. Das Muſter
wird übertragen, dann umſchneidet man die Konturen, drückt

den Ledergrund Zwiſchen den Formen nieder und
modelliert die Blätter und Früchte leicht. Die
Schnittlinien werden mit grüner Aquarellfarbe be
malt. Der Deckel für ein Tagebuch, das ſich
zum Geſchenk für eine Konfirmandin eignet, iſt aus
grauegrünem, engliſchem Leinen gefertigt und mit
Seidenſtickerei verziert. Die Linien, Stiele und
Blätter ſtickt man dunkelgrün in 2 Schattierun

14 und 15. Zwei Taſchen

tteller, Glasunterſatz in Kerbſchnitt.
rm Brottellflaſchen- und Glasnnterſatz
erbogen der Modenbeilage Ur. 19.)

12 und 13.
Schreibmappe und Tagebuch
zu Konſirmations- Geſcheuken
greignet. (Auf zeichnung ſe 70 5 oder 90

gen, die Beerchen mittelſtahlblau oder bronzefarben. Die fertige
Arbeit läßt man beim Vuchbinder montieren; auch darf ein
kleines Schlößchen zum Einſchließen der wichtigen Geheimniſſe
eines jungen Mädchens nicht fehlen.

14, 15 und 16. Zwei Taſchentücher, als Konſirmations
geſchenk geeignet. Zur Ausführung des 27 em breiten Taſchen
tuches mit imitierter Bronzeſpitze benötigt man verſchieden

förmige Bändchen und
Pikotſäden. Die natur
große Zeichnung überträgt man auf
Pausleinen und näht dann die Bänd
chen auf. Die Bogen und Blüten ſind
aus Bogenbändchen gebildet, indem man
den oberen ſtarken Querfaden ent
ſprechend anzieht und den Bändchen die
gewünſchte Form gibt die Bändchen
enden müſſen ſtets vernäht werden. Die
wellenförmigen, länglichen Blättchen
werden an ſchmalſtem, glattem Bändchen
als Ranken gearbeitet. Zuletzt werden
ſämtliche Formen mit dem feinen Pikot
ſaden hin und hergehend verbunden
Der fertigen Spitze wird feiner Leinen
batiſt eingeheftet und mit unſichtbaren
Stichen dem Bändchen angeſäumt.
Das andere Taſchentuch wird in Loch
und Weißſtickerei auf feinſte Leinen
oder Batiſt gearbeitet. Das Muſter
(Abb. 16) iſt ſehr exakt mittelſt Blau
papier, Zirkel und einer ſtumpfen Stick
nadel zu übertragen, dann Zieht man 16. Naturgroße Ecke zum Taſchen
die Löcher vor und unterlegt die Blätt inch Abb. 14.

antes Mill mit farbiger Sticherri.

Anſzeiſt Hälfte 1. oder 1Kr

zeigt ch ſtiliſierten Glyzinien;
part durctbenzuſammenſtellung.

al wurde nommen, doch kannUls Glan (ofloßſeide verwenden.

ingenden in 5 Schattierungen
vom tieſſtt bis zum zarteſten
r die Kno Vierecke in der Mitte
ränze watt. Sämtliche Stiele
inkelgrün er 2 Schattierungen
ind die khittchen zartgrün, dieſe
chlingſtich Blüten und anderen
Flachſtich Klöppelſpiße umſäumt 11. Stichprobe zum Kiſſen Abb. 10.



Handarbeiten

chen und Kreiſe erſtere werden kordonniert und am äußeren Rande langettiert,
letztere in Plattſtich geſtickt, die Stiele ſind in Stielſtich zu arbeiten.

17. Namenszüge M in verſchiedener Größe. Das größte der Mono
gramme iſt in Dick und Lochſtickerei ausgeführt. Es würde ſich beſonders für
elegante Bettwäſche eignen. Für Tiſchwäſche würde ſich das nächſtgrößte Mono
gramm empfehlen, während die kleinen ſowohl für Leib als auch für Tiſch
wäſche geeignet ſind. Mit Kreuzſtichmonogrammen pflegt man die einfache
Haus und Küchenwäſche zu zeichnen.

18. Farbige Dickſtickerei zur Garnitur von Bluſen, Kleidern und Schürzen.
Die Mode bevorzugt jetzt wieder viel Stickereien, ſeien ſie japaniſch, orientaliſch
oder moderner Stilart. Unſere Vorlage gibt für
letztere ein hübſches Muſter. Sie beſteht aus hell
grauem Wollſtoff und iſt mit bunter, dreiſpaltiger
Filofloßſeide geſtickt, Blätter und Ranken mattgrün,
die Blüten weiß, und die Punkte goldgelb. Man
arbeitet aus derartigen Stickereibordüren nur Be
ſatzteile, als: Kragen, Einſätze, Weſten, Aermel
aufſchläge, an Schürzen kann man die Stickerei
reichlicher anbringen. Auch ganz in weiß oder
ſchwarz oder in irgendeinem einfarbigen Tone wirkt
der Beſatz ſehr elegant

Ohrenſchützer. Jch fertigte Ohrenſchützer aus
ſchwarzer Berlinerwolle für meinen erwachſenen
Sohn, der viel im Freien iſt,
wie folgt: Jch ſtrickte auf 18
Maſchen, immer eine rechts,
eine links, ungefähr 25 em,
dann nahm ich auf, und
zwar ſtrickte ich ganz rechts
und machte aus I Maſche 2
Maſchen, ſtrickte noch zweimal
glatt darüber und fing nun
patent zu ſtricken an, und
zwar ſo, daß die Ohrenklappe
doppelt iſt und ſich auseinander

ziehen läßt, eine Maſche links S seine Maſche links abhebenn
bei der nächſten Nadel muß
man aufmerken, daß man die
Mäſche, welche abgehoben
wird, links abſtrickt und die
abgeſtrickte links abhebt. Man 17
muß auch noch aufnehmen,
bis man ungefähr 44 Ma
ſchen hat beim Ende der Ohrenklappe macht man es wie anfangs, nur daß
man wieder abnimmt, das heißt, eine Nadel immer 2 und 2 Maſchen zu
ſammenſtrickt, dann kommt wieder 25 cm 1 links, I rechts und die zweite
Ohrenklappe. Dann wird dieſelbe mit dem erſten ſchmalen Stück zuſammen
geſtrickt. Längsſtück und Klappe richten ſich auch nach dem Kopf. M. S.

Lampenſchirm aus Zigarrenbändern. Dazu werden die Bändchen mit
feſten Stichen in der Länge aneinandergenäht. Die Naht wird dann bei jedem
zweiten Bändchen mit Goldflitter (Pailletten) von oben bis unten ſchuppenartig
benäht. Hat der Schirm die genügende Weite, wird er geſchloſſen und erhält
oben eine doppelte Rüſche von Zigarrenbändchen. Unten hat man vorher den

Namenszug M 2Z in verſchiedener Größe und Ausführung für eine Ausſtener.

Schirm in tiefe Bogen ausgeſchnitten, die mit Sonnen in Teneriffa Arbeit be
näht werden, eine an die andere, ſo daß die Sonnen halb auf dem Stoff liegen.
Jſt das Genähte fertig, wird der Stoff darunter weggeſchnitten, ſo daß die
Sterne klar eingeſetzt ſind. Zweite Art. Die Bändchen werden mit gold
gelber Seide zuſammengehäkelt, und zwar 1 feſte Maſche, 5 Luſtmaſchen uſw.
unten biegt man ſie in ein Dreieck, häkelt um dasſelbe weiter bis oben, dort
faßt man das zweite Band und ſchlingt jedesmal bet den Luftmaſchen an das
erſte, ſo eins mit den andern verbindend. In die Luftmaſchen am unteren
Ende befeſtigt man Perlen, und oben gibt man eine volle Bandrüſche.

Stuhltiſſen aus Zigarrenbändchen. Die Bändchen werden ſo über
einandergelegt, daß jedesmal ein kleines Viereck
Zwiſchenraum entſteht und gut feſtgenäht. Sämtliche
Vierecke werden nun durch Spinnen von gelber Seide
gefüllt. Das Kiſſen erhält nun einen Bezug in be
liebiger Farbe, z. B. dunkelblau, olivgrün, braun
oder dergl. Darauf wird die Arbeit befeſtigt, und
leuchtet der Bezug durch die gelben Spinnen hindurch,
was ſehr hübſch ausſieht. Schlupfen aus doppelt
gelegten Bändchen ringsum geſetzt bilden den ſonſt
üblichen Volant. An die vier Ecken werden dicke
Roſetten, die man aus den Bändchen macht, geſetzt.

Aus dieſen Roſetten hängen
aus der Mitte noch zwei oder
drei 15 cm lange Bändchen,
die am Ende nochmals eine
winzige Roſette haben.

Stanbtuchhalter mit Zi
garrenbändchen. Von ſtar
ker Pappe ſchneidet man
eine Wappenform, und ge
nau danach, doch ringsum
mehrere Zentimeter breiter,
eine ſolche aus braunem
Tuch. Dieſe erhält oben
eine kleine Stickerei, eine
Sonnenblume darſtellend, de
ren Blätter aus Zigarren
bändern, und der Blüten
boden aus Knotenſtichen von
brauner Wolle beſtehen. Einige
Blätter und Stiele, in Stiel
ſtich gearbeitet, vervollſtän
digen die Stickerei. Dies wird
auf die Pappform gelegt, nach

links umgeſchlagen, und erhält dort Futter ſowie eine Oeſe zum Anhängen. Nun
ſchneidet man der Form entſprechend ein Vorderteil (Taſchenteil) zur Aufnahme
des Staubtuches, ebenfalls von Pappe und braunem Tuch. Das Tuch wird
ſchräg mit Zigarrenbändchen in 2 cm Abſtand benäht. Wenn dies fertig iſt,
werden quer darüber wieder Bändchen genäht, ſo daß das Ganze wie ein
ſchräges, gelbes Geflecht auf dem braunen Grund ausſieht. Jſt die Arbeit auf
Pappe genäht und hat Futter bekommen, wird es dem Hauptteil aufgenäht und
dann am Rande ringum eine Rüſche von Zigarrenbändchen geſetzt. Ausgeputzt
r es noch nach Geſchmack und Belieben mit den vorhin beſchriebenen
Roſetten.

J

J

18. Farbige Dichſickerei zur Garuitur von Llnſen, Kleidern und Schürzen.
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Bei der Geſlügelhändlerin. Don ne tag Note Rübenſuppe. den Linſen heraus gib ſie in einen Antworten.

Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.) e Rouladen mit Kartoffelſalat nnd großen irdenen Topf. und kreibe die An Ella g. (Frage 136 in
Gerard Dou, der Schöpfer unſeres de ſ. Abends Saure Suppe. durch ein Haarſieb. Ein Nr. 205) Wenn Ihre Apfelſinen ſo

Bildes, iſt der ausgezeichnetſte Ver rer e Muleupe e e e en e bitter ſind, daß ſie nicht genoſſen
treter der Fein und Kabinettmalerei Vohnen mit San en Sohn e e de e werden können, ſo hilft nur längeres
in Holland. Er wurde im Jahre rinfſelſtürke e e m wen e Snzuckern. Sie haben wahrſcheinlichen in Leiden geboren und ar fartoffelſtückchen. Polentä mit terrine laſſe eine gehäufte Meſſerſpitze de hen eingez ehe de ſog Kirſch Mat Abends Arme voll Oetkers Fleiſchertrakt mit etwas t
daſelbſt im Februar 1675. Mehrere
Jahre lang war er Schüler Rembrandts.
Ein klares Helldunkel, eine tiefgeſtimmte
warme Farbe und eine gemütvolle
Auffaſſung zeichnen ſeine Werke aus.
Trotz des peinlichen Fleißes, den er
auf ſeine Bilder verwendete, hat er
eine große Anzahl, etwa 370 Gemälde,
hinterlaſſen, die zum größten Teil in
den berühmteſten Galerien Platz ge
funden haben.

Enſe e Küchengettel.

Sonntag Suppe aus Perlgraupen
mit Ei abgerührt; falſcher Haſe mit
Leipziger Allerlei, Gelatinepudding
mit Vanilleſauce.

Montag Tomatenſuppe mit Reis.
Braune Steckrüben mit dein

Reſt des falſchen Haſen, kalt.
Kartoffeln.

Dienstag Sagoſuppe mit Apfelſaft.
Hammel oder Wildfleiſchfrikaſſee

mit Kartoffeln.
Mittwoch Haferſuppe mit Roſinen.

Kartoſſelſalat mit gebratener
Leber Apfelmus.

Donnerstag Waſſerreisſuppe mit
Ei. Saure Linſen mit Back
pflaumen und Würſtchen

Freikag: Graupenſuppe Hecht
oder anderer Fiſch mit holländiſcher
Sauce und Kartoffeln

Sonnabend Bouillonſuppe. Das
Suppenfleiſch mit Meerrettichſauce
und Kartoffeln. Backobſt.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Reisſüppe. Heri

Schlagſahne und Meerrettich.
Schmorbraten mit Kartoffelklößen
und Backobſt. Für ſolche, die
nicht ſparen brauchen Kaſtanien
auflauf. Abends: Sülze mit
Remvuladenſauce, auch genügt Eſſig
und Oel.

Montag Kartoffelſuppe. Roſen
kohl mit Rippeſpeer Obſt.
Abends Senfeier mit Pellkartoffeln.

nen Linſenſuppe mit Rot
wurſt. ApfelſinenEierkuchen.Abends Kalbsherz mit Kartoſſelbret

Mittwoch Graupenſuppe
Hammelfleiſch mit Steckrüben und
Kartoffeln. Abends SchottiſcherGrützbrei mit dem Reſt des Back
ebſte vom e
Denen und Kindern

deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
„Kanotdte Tama nenden aus
Gothe als reigloses, Weil mit
Sohofcolacde bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartterbeg-
Frett, Verstop fung ete, sehr zu
Smpfenlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 P.

W aus fast allen Apotheken

Du willst gesund hier sein
Du magst nicht länger leiden

Schon gut! Doch musst Du aueh
Verkehrtes meiden!

Wie man Verkehrtes meidet und dadurch
Krankheiten vorbeugt, lebhrt die Sekritt

Die naturgennässe Reilweise
Volkstümlich dargeſtellt von

N. H. Eranke (H. Wortmann)-
Preis geheſtet 1. in Leinen gebunden 1,50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie

gegen Einſendung des Betrages auch portofret
vom Verlage

Dentsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.),
Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

Ritter mit Fruchtſaft.

Sonnabend Gebundene Suppe.
Gebratene wilde
2—3 Tage in ſaurer Milch gelegen
haben, und Sauerkraut mit Kar
toffeln. Abend s Sauecischen
mit Pellkartoffeln.
Kaſtanienauflauf. Man röſtet

375 g. Kaſtanien, ſchält ſie, reibt ſie
auf einem Reibeiſen und vermiſcht das
Geriehene mit 30 S feinem Mehl,

Liter Milch, ſowie 100Wiſher Bütter und rührt dies über
Feuer zu einem dicken Brei ab, welchen
man nach dem Erkalten mit 6 Ei
dottern, 125 8 ggeſtoßenemn Zucker,

Kaninchen, die

Linſenbrühe zergehen, gib die Suppe
hinein und ſchneide den in die Suppe
geköchten Speck in kleinen Würſeln
ebenfalls hinein. Während die Suppe
kocht, hat man 500 8 gebäckenePletn abgewaſchen, in einem
irdenen Topf mit etwas Zucker und
Waſſer aufgeſetzt. Laſſe ſie 1 Stunde
langſam auf mäßigem Feuer gar
werden mehr quellen wie kochen
reibe. zum Schluß etwas Zitronen
ſchale fein daran, ſchütte das Kompott
in eine Schüſſel und reiche die
Pflaumen zur Suppe Rotwurſt
wird, in mitteldicke Scheiben geſchnitten,ebenfalls zur Suppe e

Gebrauch Anweigüng liegt je Stück Veiſe bei.
Frostin SeifeAn Händen gros Ohren etc.

Zu haben in allen Apötheken und Progerien.

FrostleidenSegen

etwas geſtoßener Vanille Und dem
Schnee der Eiweiße vermengt und in
der buttergeſtrichenen Form eine knappe
Stunde bäckt.

Roſenkohl mit Rippeſpeer
(für 5 Perſonen). 1 Kg Rippeſpeer,
worunter man die eingepökelte und
geräucherte dicke Rippe vom Schwein
verſteht, wird, gut abgewaſchen und
mit Waſſer bedeckt, aufgeſetzt. Jn das
kochende Waſſer werden jetzt zirka
2 Liter gut geleſener Roſenkohl ge
worfen und beides zuſammen gar
gekocht. Der Roſenkohl, der eher wie
das Fleiſch weich iſt, wird, ſobald dies
der Fall, mit einem Sieblöffel heraus
genommen. In einem Topf ſchmelze
man Butter, verrühre dieſe mit Mehl
zu einer gelblichen Mehlſchwitze, fülle
durch ein Haarſieb ſo viel Fleiſchbrühe
von dem Rippeſpeer dazu, daß man
eine ſämige Sauce erhält. Würze mit
Muskatnuß und wenn nötig, noch mit
etwas Salz, lege den Roſenkohl hinein,
laſſe ihn nochmals etwas durchkochen
und tröpfle etwas Maggi darüber.
Nach dem Garwerden des Fleiſches
richte dieſes, in Scheiben geſchnitten,
zu dem Gemüſe an und gib gebratene
Kartoffeln dazu

*Linſenſuppe mit Roktwurſt
(für 5 Perſonen). 500 8 Linſen werden
verleſen, äabgewaſchen und in einem
irdenen Topf aufgeſetzt. Bedecke ſie
mit 2—3 Liter Waſſer, ſalze gut, lege
125 8 geräucherten Speck und eine
Zwiebel hinein und koche die n
T Stunde gar. Nach dieſer Zeit
nimm Löffel voll von

Schottiſcher Grützbrei (für
5 Perſonen). Schütte einen Liter Buch
weizengrütze trocken in ein eiſernes
Gefäiß, ſtelle dieſes auf mäßiges Herd
feuer und bewege das Geſäß ſo lange
hin und her, bis die Grütze braun und
geröſtet erſcheint. Alsdann gib ſie
nebſt 2 Liter heißem Waſſer in
einen reinen Keſſel, miſche einen Löffel
Mehl und etwas Salz dazu und koche
unter häufigem Umrühren einen Teig
daraus Wenn nötig, muß noch etwas
ſiedendes Waſſer zugegoſſen werden.
Der Grützbrei wird mit etwas Zimt
beſtreut, mit geſchmolzener Butter be
goſſen und mit Kompott gegeſſen; zu
weilen ſerviert man ihn auch mit
dicker Sahne, doch fällt dann die ge
ſchmolzene Butter fort.

Fragen
139. W. K. 18. Wer kann mir

ſagen, wie man Sommerſproſſen aus
dem Geſicht entfernt e

140. Junge Hausfrau Wie muß
man neue Wolle behandeln, damit
ſpäter die Strümpfe bei der Wäſche
nicht einlaufen Oder gibt S viel
leicht ſchon ſolche e Wollezu erl. S. W. ſt es unfein,
wenn ein junges Ehepaar teilnimmt
am tollſten Trubel eines Salvator

T 5

BERGMANN Ce

aber Des

erzeugt rosiges ſugendtri

zarten blendendse

recht junge Dame vor mir

Haushalt

gegeſſen, dann iſt der bittere Geſchmackfreilich noch ehe
dieſelben wenigſtens zwei Tage in
Zucker und kühl ſtehen, ſo ſind ſie noch
gut zu verwenden. Am beſten iſt es
jedoch Sie kaufen nicht die erſten auf
den Markt gebrachten Früchte, die ſind
immer bitter, weil ſie noch unreif ſind,
ſpätere Früchte zeigen dieſen Nachteil
nicht.

Laſſen Sie

eeSe en
An Frau J. M. Junge Märchen

die Handarbeitslehrerin werden wollen,
müſſen die I. Klaſſ e einer Bürgerſchule
beſitcht haben. Auch die Teilnahme
an einem Kuürſus, der die praktiſche
und theoretiſche Weiterbildung bezweckt,iſt unerläß l Ueber das angte
Wiſſen iſt eine Prüfung abzulegen, deren
n erſt d die Anſtellung ermöglicht.

An 3. Z. Filet vom Huhn ſind
die beiden Bruſtfleiſchſtücke.

An A. 15. Nein, weil überhaupt
unmöglich.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Lefern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfäſſen muß, zugeſtellt.

An Hausmütterchen. Wie ich aus
Jhren Schriftzügen entnehme, ſind Sie
eine rührige, an Tätigkeit gewöhnte
Dame. Jn Jhrem Weſen zuerſt etwas
zurückhaltend, geben Sie viel auf
äußere Formen und ſind in Jhrem
Auftreten beſcheiden. Ich glaube daß
Sie ſich mehr für eine Häuslichkeit
eignen, für ein direktes Geſchäftsleben
ſind Sie nicht, da Sie viel zu viel Gemiüt
beſitzen. Unter Jhren Freundinnen ſind
Sie beliebt und werden es ſtets ſein,
da Sie in Treue zit denſelben halten

An Johanna. Wie ich aus Jhrer
Handſchrift erſehe, habe ich eine noch

welche
aber ſchon verrät; daß ſie fleißig immithilft e aitch recht

ſparſam zu ſein ſcheint. Sie laſſen
ſich gut leiten, da Sie ein Lruhiges,
fröhliches Teinperament beſit zen aber
in gewiſſer Beziehung können Sie jetzt
ſchon oft recht energiſch werden. Auch
viel Eifer bei einer Arbeit zeigen Sie.
Wenn Sie ſo vorwärts ſtreben, werden
Sie dereinſt Jhren Eltern große
e bereiten.
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Ratseſ Ecke-
Auflöſung

der Knackmandel 96.

Ball
Preiſe empfingen

Elsbeth Laßmann, Magdeburg, Breite
Weg /8.

Margarete Koglin, Magdeburg N.

h

KLlerlei
r r e r r er r rEin häuſiges Teiden, das in unſerem

nervöſen Jahrhundert oft durch geiſtige
Uebernaſtreugungen und ſitzende Lebenswetſe
hervorgerufen wird, iſt die Stühlverſtopfung.
Um dieſe zu veſeitigen und zu mildern, iſt
der Gebrauch von Kanoldt's Tamarinden“
aus Gotha, welche ſehr angenehm ſchmecken
Und aus faſt allen Apotheken bezogen werden
können, aufs wärmſte anzuempfehlen.

Der rer

ſich an einen Jachmann zu wenden der in
verhältnismäßig kürzer Zeit jede Reparatur
ſachgemäß ausführt. Alle Hallenſer Haus
frauen, die einmal in dieſe Lage kommen,
wollen ſich vertrauensvoll an H. Arold,
Meteritzſtraße 5 wenden, der durch langjährige
Erfahrungen für korrekte Ausführung aller
vorkommenden Arbeiten bürgt.

Selten hat ein hauswirtſchaſtlicher Artikel
auf Ausſtellungen ſo hohe Auszeichnungen
erhalten wie Ramdohrs Dauer Feueranzünder.
Wenn man bedenkt, wie oft durch unvor
ſichtiges Umgehen mit Petroleum beim Feuer
anzünden Ungkücksfälle hervorgerufen worden

daß der Rahmdohr'ſche Feueranzünder, der in
ſind, dann wird man es begreiflich ſinden,

Sekunden vor Gebrauch begießt man ihn mit
Petroleum, zündet ihn an, legt ihn auf den
Roſt, packt Kohlen darüber und ſchließt die
Ofentür. Nach Verlauf von 8 Minuten ſind
die Kohlen duürchglüht und man kann den
Anzünder mit dem Feuerhaken aus der Glut
herausnehmen. Nachdem er erkaltet iſt, legt
man ihn wieder in die Bilchſe. Ein ſolcher
Anzünder kann 4 Monate lang inimer
wieder verwendet werden, man erſpart jedes
Holz und zahlt nur 50 4 inkl. Büchſe und
Anwelſung.

Eprechſtunde der Schriſtſtelle:
Weinbergſtr. 27.

Walter Behrens, Magdeburg B., Freie
ſtraße 20.

Fritz Wiegand, Wernigerode, Breiteſtr. 93.

Gar zu oſt ſtellt ſich bei hauswirtſchaft
lichen Maſchinen aller Art eine unerwartete
Reparatur ein.
verſucht den Schaden ſelbſt zu hetlen, ſtatt

Jn vielen Fällen wird dann

kurzer Zeit jedes Material in Brand ſetzt
ſich ſo ſchnell die Gunſt der praktiſchen Haus
frauen erobern konnte. Der handliche Apparat
ſteckt in einer gelöteten Metallbitchſe. Einige

Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr
Helmholtzſtraße I

(Eingang Weberſtraße)

Auflösung der Oreisaufgabe in Nr. 189 der „Säehsiseh- Thüringsehen Aausfrau

Auflöſung: „Tiſchgebet“ er en i anſer hatte
Die Würfel ſind gefallen. Nachſtehend ſinden unſere Leſerinnen die erſ

und ähnliche diſchgebete

le Liſte der glücklichen Gewinner des Herbſtpreisausſchreibens
Lang iſt die Reihe, groß aber war auch die Zahl der Einſenderinnen. In ganzen Bergen fanden ſich die Poſtkarten mit Löſung auf
unſerm Redaktionstiſch alltäglich ein.
Fortung diesmal vorbeiging, auch das nächſte Mal zu hoffen und ſich nicht allzuſehr zu
zu machen und uns Briefe oder Poſtkarteit zu ſchicken mit der grollenden Frage W
Das nämlich eine Frage, auf die wir auch beim beſten Willen keine Antwort geben können.
deren Tätigkeit bei einer Losziehung niemand beeinfluſſen kann und darf

19. 28. Preis Je eine Sammlung Roman
PerlenMartha Benſch, Magdeburg N., Hambürgerſtr.

Jung, Magdeburg N. Oltenbergſtraße 35
Erich Theuerkauſf, Magdeburg, Gr. Mühlenſtr. Ia.
Helene Krage, Magdeburg, Gröperſtraße 2
Lina Beneke, Wernigerode, Breiteſtraße 66.
Georg Peter, Magdeburg S. Helmſtedterſtraße 56.
Margarete Köhler, Erfurt, Moritzwallſtraße 4.
Käte Mundt, Staßfurt, Schloßſtraße 5.
Martha Ehrich, Roßlau a. E.
Marie Thiele, Magdeburg, Arndtſtraße 26.

29. 50. Preis Je ein ſpannender Roman
Hedwig Hohmann, Deſſait, Eliſabethſtraße 25b.
Frieda Leibſcher, Magdeburg Michaelſtraße 6.
D. Niemann, Magdebürg, Georgenſtraße 5
E. Bergmann, Halle a. S. Parkſtraße 20.
Exika Müller Blankenburg, Mühlenſtraße 14
M. Pönitzſch, Halle a. S. Parkſtraße 20.
Guſtav Engel, Magdeburg, Arndſtraße 8
G Schliechert, Magdeburg, Bahnhoſſtraße 39/40.
Elſe Knütter, Magdeburg, Dreiengelſtraße 26/27.
Margarete Arneke, Braunſchweig Nikelnkulh 24
Anna Beyer, Magdeburg B. Thienſtraße 4

arum habe ich keinen Preis bekommen

Nicht jede konnte für ihre Mühe den erhofften Preis erhalten, und ſo bitten wir denn die, an denen
grämen, vor allem aber nicht uns Vorwürfe

Es iſt
Forkung iſt bekanntlich eine launiſche Göttin,

H. Gütkerbock, Welsleben b. Schönebeck.
Martha Schmidt Magdeburg N., Moldenſtraße 38.
M. Nohle, Magdeburg, Gutenbergſtraße 5
Gertrud Keſſelring, Magdeburg N., Am Weinhof
Eliſe Wohlrabe, Magdeburg N. Sieverstorſtraße 56.
Hermann Müller, Halle a. S. Anhalterſtraße
Minna Schmidt, Magdebürg, Rollenhagenſtraße 6.
Frieda Venediger, Magdeburg, Schillerſtraße 40.
Helene Janſen, Magdeburg, Regierungſtraße 13.
Eliſabeth Körber, Halle a. S., Streiberſtraße 42.
Meta Blauwitz, Schierke i. Harz
Schluß der Gewinner (1. I8. Preis) ſ. nächſte Nummer

e
S

e

Weolisachen werd in Klekderſtoffee uſw. umgearb. Färberek Dalichow.
Magdeburg, Schwibbogen 1. 1401

Ereitewes T gegeniiber ea Hermann Zadek aS nVerkaufsraume I Treppe Groöosste Auswaht Verkaufsräume T Treppe
schwarze und farbige Kleiderstotfe, Beste Bettücher, breit a lang 225, 2. 180

Damen Kostümsetofte, 130 cm breit ohne Je Zeüge i 2 i 6.50 5.50S LEutter zu verarbeiten, Meter 3. 2 1.56; I. Tischtücher in allen Grössen von 95 Pfg an. S
S Biusenstoffe in Samt, Seide, Wolle, sowie Hancdtüchen, endlose Auswahl. u

Blusen Reste von Mk. anS Morgenrsckstoffe, Haus- un Küchen e egen rspr tenurer Ladene Kleicier enorm billig. miete aufen Sie be m am billigt. S

J S ne e S W e

Hermann Alingenberg,

Sehoboladeon- und Zuohorwarohfabrit,

Magdehburg-Neustacdt,

Telephon 4371,
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee. Nar
zipan, gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Berkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Jn Magdeburg
ZBerlinerſtraße 1. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249 Zeaunmonkſtraße 14
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Hoektheſtraße 19,

Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 415746.

Empfohlo mein reichhaltiges Lager in
Soll Siber- Aleniewaren.

PMranz Willecke, e
Ecke Prälatenstrasse- Viktoriastrasse Nr. 15 Eoke Prälatenstraese,

Breiteweg
Künſtl. Zähne v. 190 an.

Zahn-Atelier Anna Hammel,
Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraße. (1381
Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos Zahnziehen.
Plomb. Nervtöt. Zahnreinigen e. Sprechſt. tägl. 9-7 Uhr.

Siegfried Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Ausstattungen und Pxtra- Bestellungen

Hoeparaturen in Kurzer Zeit
Anstricken un Anweben

auch Wenn dieselben nicht won mit Sekauft sich

Anfertigung von

So Wie

getragenen Strümpfe, 1218



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 9. Februar 1908.
mit

den un V IGlut Hnnahme von Soſchattsſtelle-e HKbonnements u. Inſeraten C r 53 CLeipsiger Straße 53
e e

und
29ehens würdigkeiten T Gſe Eſſenzr und Vergnügungen enſongVpen, eſeearantke

n mkt e e e inu wenn l. 6,00 koſtenfrei überallhin. [usesr Halle a S Patentbureau Labor. k. Waſther, Haſſes a. S.
h Ruine Burg Giebicehenstein,Moritzvurg, Jahnshöhle, Kgl. Kluge Frauennen e Mente ne e verlangeimatliche eschichte unSee der Provin- Paul Haves, Ingenien P meinee e e efrei anders T 50 Pte. aüss diese Je tiseheZeit, on n 1 Mark nene alle e S. Neuhbeit für sämtliche

P St en dar Morite- e Erauenleiden, sowiens e Merseburger Strasse 161. el. 555. Binden, Spilkannenauf I ſgohes rn e und dersl iss2oologisches Institut, Dompl.4,nen täglich 11 2 Uhr. Eintritt fret. Krwirkung und Vertretung von Frau Mmick,
irfe Ahatomisches und 200to Halle a. S.misches Musedm, Gr. Steinstr. 52. Schutzrechten in allen Staaten.iſt e u Erlaubnis des Direktorinms 2u Breitestr. 234.esichtigen.timn, Francke sehestiftung, Hancke- S AAAAAAAAAAASplatz 1, täglich 8-—6. Eintritt frei. 1Dhiversitäts- Bibliothek, rie-e u e bis Freitag 8-1 e 4 arren an nund 2-4. intritt frei. Fn elt intereſſierts e e Von dem, was beſonders unſere Frauenwelt intereſſiert I on dte

Strasse 3687, tagen e en 9 Se See a e von Feſten und von Trauerformen, von Toiletteſorgen, Tafelſchmuck, 2 ngros ersan nuetar

56. arol. deutschen ademie der 9 küſſ i r Va dar e vom Vorſtellen und Handküſſen und vielem anderen handelt das Buch 2 Otto Krech,

7 t r iensta, Se 9, e önnerstag 4—5, Dienstag und Etifette- Plaudereien von Euſtachius Graf Pilati, Kalle a. S. Rarz 50. 8 2

40. Kunstgewerbe- Verein, Salz- k. 3 2e e e Serech e S42. e Snecher es Oberpers- Die Umgangsformen der allerbeſten Geſellſchaft ſind hierin
e niedergelegt, das Buch eignet ſich daher wie kaum einner. 2zoologiScher Garten, Tiergarten- h hk-anderes als treffliches e Gelegenheitsgefchenk.strasse, Dienstags, Hreitags und Sonntags
Kümstler-Konzerte: Reichhalt. Tierbestand
in Naturgehegen

Private Kunst-Salons,
nd Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operètten und Lustspiele.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des
Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Aruck u. Verlagshaus, G. m. b. H. Berlin d. Lindenſtr. 26

Spezial-Haus für Muſikwerke
empfiehlt

Phonographen
von 8 Mark an.

Mamwut-Sprechapparate

Tausch
C liches

o äschnell und gut

ADo MEEER
6 RAPHISCHE KUNSTANSTAET

E. S. St 22e

Wochentags
85 Uhr, Sonntags 31 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Ukr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 ind 8 Uhr

werden hilligſtNatratzen ung Sofas aufgearbeitet u.

neue angefertigt. Wachtel, Halle a S

z Gleich ein. Steckbrief verf. man
Ramdohr's Dauer-Feueranzünd.
D. R. P. Gold. Med. GrandPrix.
Unverbrennb. Monatelg. aush. t

9 J. ſparſ. Hausfr. h. ihn i. Gebr.
Probew. 2St. mit, To. Büchſe)

804 in Briefm. fr. Poſtk. za 20 St.
m. B. u. Anw., 16 ohne B. 12
fr. gegen Kaſſe od. Nachn. DeutscheGutjahrſtraße 2, Ecke Oleariüsſträße. [1451 e von 15 Mark an. [1417 Dauer Feuer äustele, Halle ges

l Reparaturen 3a Ivon en mee F. Schmi t. IIalIe, wen e hro o wer
maſchinen, Dam n 2 P x kaufen, noch 5 Jahre Garantie [1458chne g. I t t tra e 33 cke ar.l Fon a rei Geiſtſtraſze 33, Ecke Harz Maotehet 9 bo, Neuo Promenade

Saale-Zeitungs-Baſſage

S piennig i MillionBiens Stellen Anzeiger
Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlint, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Kölm,

Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus Berlin SW. Lindenſtraße 26.

Hanie a. S. Meteritzstrasse 5-

hen Quunges Mädchen zur Unterſtützung der Haus Finfache Stütze, firm in gutbürgerlicher eſſeres junges Mädchen fucht Stellung alsUhr. Angebote J on (einzelne Dame, 18 jährige Tochter) E Küche und Haushalt, zum 1. April oder B Reiſebegleiterin oder im Haushalt Auf
Suche von ſofort ein junges, gebildetes geſucht. Offerten bitte unter B. P. 136 früher geſucht. Bild, Zeugniſſe und Gehalts Gehalt wird weniger geſehen. Offerten unter
S Mädchen bei kleknem Haushalt, als Stütze Berlin, Poſtamt 15. [408 endet e an Fr. e H. 356 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.
Dienſtmädchen vorhanden. Frau Hedwig 7 J allenſtedt a. Harz. 4Schwar, k. Ar, tütze, die bürgerlich kochen kann, im Haus ümn I. April ſuche für meine 18 jährigeSchwarz, Maſchinenfabrit, Argenan. l28 S i e e ne en Tochter als Stube in beſſerem, evangeltſchentPraves, evangeliſches, junges Mädchen aus

achtbarer Familie für Haushalt und
feines Papier warengeſchäft als Stütze zum
15. März bei Famtlienanſchluß, ohne gegen
ſeitige Vergütung (eventuell Taſchengeld) ge
ſucht. Meldungen erbittet und beantwortet
ſofort A. Loewié, Fürſtl. Hoflieferant, Arolſen

Hauſe, möglichſt mit Familienanſchluß. Die
ſelbe hat Kochen, Nähen und Plätten gelernt
und iſt gegenwärtig in Stellung zur Er
lernung des Haushaltes Bezirk Magdeburg
oder Umgegend bevorzugt. Offerten erbittet
E. Finger, Altenweddingen. [39.
Suhe für meine Tochter (20 Jahre alt),

Stellung als Stütze in feinem Haushalt

kann, ſucht zum 1. März für kinderloſen
Haushalt. Frau Marie Kürth, Marknenkirchen,

Vogtland. [411ur unentgeltlichen Erklernung der diäretiſchen
Küche findet ein geſundes junges Mädchen

von Mai Oktober freundliche Aufnahme
OſtſeeJnſel-Sangtorium Sellin (Rügen) ans

F Staatsanſtellung mit Penſionsberechti
gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege und

Erziehungsanſtalten Zugehörigkeit zur
Schweſteruſchaft. Gute Allgemeinbildung er
wünſcht. Gehalt 720 990 unter Abzug
der Koſt, für Oberpftegerinnen 1050 1650
Alter 18— 35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe Oktober
und 1. April. Auſnahmebedingüngen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naninann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. 148
Höherer Beamter in Potsdam ſucht zum9 April einfache Skütze, nicht unter 20
Jahren. Selbige muß ſaunber, fleißig, häuslich
und heſcheiden ſetn und mit der Hausfrau
ſämtliche Hausarbeit erledigent. Etwas Koch
kenntniſſe erwünſcht. Famitienanſchluß wird
ütcht gewährt, gute Behandlung zuügeſichert.
Jähresgehalt 200 Angebote nebſt An
gaben über bisherige Tätigkeit und Zeugniſſen
erbeten unter W. H. 377 an „Fürs Haus
Verlin, Lindenſtraße 26. 1877

ür ein Ljähriges Mädchen, leidend (Kinder
lähmung) und zur Ueberwachung zweier

Kinder und 11 Jahr, ein äußerſt ge
wiſſenhaftes, ſehr led und nicht zu junges
Mädchen (anch Waiſe), groß und kräftig per
15. Februar oder I. März geſucht. Hohes
Eehalt. Bild, Zengnisabſchriften an Paula
Heß, Plauen i. V., Leißnerſtraße 22. 396

üche zum T. April anſtändiges, junges
Mädchen (evangeliſch zur Erlernung des

Haushalts, geſellſchaftlichen Umgangs, Plättens
Und aller weiblichen Handarbeiten gegen
200 Lehrgeld. Voller Familienanſchluß
und liebevolle Aufnahme zugeſichert. Frau
Förſter Rath, Gielde Kreis Goslar). [402

Geſuche.
Qunges Mädchen qgus guter Familie ſuchtJ ſofort Stellung zur Unterſtützung der
Hausfrau, bevorzugt kinderloſes Ehepaar.
Offerten unter A. K. 100, poſtlagernd
Müncheberg abzugeben [278
22 Fräulein, in allen häuslichen

Arbeiten, ſowie Weißnähen erfahren,
ſucht auf 1. 3. Stelle als Stütze oder zu
Kindern, bei Familienanſchluß. Aufs Land
in Süd oder Mitteldeutſchland bevorzugt.
Gefällige Offerten unter E. M. 46 voſtlagernd
Pforzheim, Baden, erbeten. [372

wo ſie das Kochen erlernen kann. Etwas
Taſchengeld erwünſcht. Bitte Offerken zu
richten an E. Ernſt, Jörſterwitwe, in Neu

hardenberg. 40.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Schluſz der AnzeigenAnngahnie
für den

S Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Earl Thieleceke, Magdeburg

Dreiengelſtrafze J2. Teleph. 2502.
Tiſchlerei mit elektr. Betrieb

Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher Myrte

Gold und Silberkränze Stkraußfedern
Sallgarnituren Dekorationsbkumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
KIara Gasser, Berliner Straße 1

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen

„Slora“ 1312
Dampfwäſcherei und Herl. Glauzplätterei

on Klma Schimpf,
Berliner Straße 25 26.

Annahme von Herren und Familienwäüſche.
Speztalttät Sauberſte Ausführung in
Braut Ausſtattungen Gardinen Spannerei.

Prompte Bedienung Billige Preiſe.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Bngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl MNieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30731.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Deſſau Keinrich Buchholz, Buch-
handlung, Leopoldſtraße 5.

Erfurt Webers Buchhandlung Moltke
ſtraße 6.

Halberſtadt: Albert Talley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlüng, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch-
handlung, Holzmarkt 14

Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch
handlung, Halberſtädterſtr. 104.

Quedlinburg Drunst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: KeinrichBuchholg,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck g. E.: Otto Linänéer,
Magdeburg Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Tangermünde: Joh. KRaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Wernigerode: Keinrich BeckKer,
Kleine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau Hannubth, Feld
ſtraße 160.

Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zerbſt:

Franz Drerler
Ahrmacher u

40 Jacobſtraße 40
W repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

a Nervenleiden uf
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Fry.

9

e Herkules Rossmark- Creme
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, rräftigt den
Haarboden ünd fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schüppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemtttel für jung u. alk. Nur echt in Büchſ- à k. 2, An 6.

e Herkules -Rossmark Einreibei Bheumakismus, Nerven u. Rüchenſchmerzen von vorzügl. Wirkung
DFür ſchwache Kinder (engl. Krankh) bei ſtrofulsſen Erſchein. Verſtauchung

Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 vei Vorein

ſeuüdung, gegen Nachnahne 20 Pfg. extra von E. Graumnitz, Zwickau i. Sachs 30.

ung s

S e

e Frauen
finden guten und Ieichten
Verdienst durch Werbung
neuer Abonnenten für unsere

S Möochenschrift. Meldungen in S
S unseren Geschaftsstellen 1455

Magdeburg hegietungstrasse

ehe

Halle 4. 8, leſpziger Strasse 99 l.

Wundervolle
volle Körperform durch
Nährpulver Thilosiaärztl. empfohl. (Patentamtk.
geſch.)preisgek. Berlin 1904, i.

3 4 Woch. bis 1I8 Pfd. Zu
nahme. Garant:. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R H. Haufe,
Berlin 702,Greifenhagener

1115] Straße 70.Wohn

Wer n
ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn

52 45 not. begl. Zeugniſſe begeu
940 gen den hilfebringenden

Erfolg von [ta4ss

Kaiſer's
Bruſt Karamellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrhe, Verſchleimung, Rachen
katarrh, Krampf u. Keuchhuſten.

Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.
e 5Kaiſers Bruſt Extralt

Beides zu haben in den Apotheken
Drog., u. beſſ. Kolvnialw. Holg.

Wo frühstückt man
am villigsten?

Spiegelhrücke 5

Eritz Feuerstack.
Frauen-

leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Ravrrich, Köln-raunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt. Rückp. erb. [1114

B. Luppse's Hofbuchhandlung.

gie wissen es nieht,

solange Sie sich nicht selbst durch einen
Versueh übezeugt haben, wie leicht und

schnell Sie durch eine billige Priyat-
Anzeige in diesem Blatte überzahlige

Naushaltungsgegenstände, (arderoben ete.

verkaufen oder vertauschen können.
Der Erfolg ist überraschend.

Die Aufgabe kann atteh erfolgen bei un-
seren Boten und unseren Annahmestellen,

Hauptheoehallsoteſle Magdeburg Rogierungstrasse l.

Dweiggoschaftsstelle Halls 4. 9., leipziger Sirasse 99.

verkaufen.

S S h S S r a e
la umen-FIus,

hen n e re und 15 P. s
Gustav Köhler, NMagdeburg,

Leipzigerstr. 14 Plflanmenmüsfabrik mit elektrischem Betrieb.

Den Verkauf ist geöffnet von s und 226 Uhr.
5
121.

Wo kaufen Wir unsere blut-
frischen Pische u. Räucherwaren?

Nun bei Aun, Richter, Fieehhandlung

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez Geſch. a. Plaße. Ehrenpreis u.

LobAnerkennüng, KochkunſtAusſtellung.

ff. Selbsteingemachte Bohnen,
im Ganzen, auch pfundweiſe billig zu haben

1456bei

Jeratsch, Waſſerkunſtſtraße 6.
Pneipp'sehes Selrothrot

ſür Magenkeidende, ärztlich einpföhlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [1061
Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

Tipn Topn

[1446

Unverbrennbarer Feuer
anzünder, hält den ganz
Winter vor. Kein Holz
mehr nötig. A 25 Pf.
10 Stück 2,50 Mark.

Portofrei überallhin.

W. Richter,
Magdeburg Dreiengelstr. 18.

Wilhelm Wrede
Magdeburgha ehe Weite
Telephon 2299 [1449

empfiehlt gut brennende Prima
GrüdeKoks, BraunkohleuBriketts.

M. Schmeisser's Stück 10 Sfennig gibt ohne weiteres an Fleiſch
wohlſchmeckende, gehaltvolle, ſämige Saucen,

53 Gewürze, Schwitzmehl, Extrakte uſw.Saucen Würfel. Es gibt nichts Beſſeres und Linſacheres
Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch M.

Wild und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen, vorzüglich
e ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,

Bräunt zugleich den Braten Millionenfach bewährt und empfohlen
Mißlingen ausgeſchloſſen

Sehmeissers Nälrmittel-Fabrik, G. m. b. R. Leipzig 1248
Ueberall zu haben. Wo nicht erhältlich

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
sie Bäcder i IIause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu

Gefl. Reflektanken werden um
Niederlegüng ihrer Adreſſe unter O. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. [u

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

Junge Damen h en
„Das Schneidern“

theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.
Damen Koſtüme werden elegant und S
ſauber in kürzer Zeit angefertigt. 8

Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Geschätts Anzeigen
ort 2 Pfennig

Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr- und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme,
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Singerſtickerin für Seiden- und
MonogrammStickeret einpfiehlt ſich. Zu er
fragen vei Fran Körner, Tempelhof-Berlin,
Friedrtch Franzſtr. 46, I. S

Violin- ünd Klavierſtunden erteilt Dame
(Leipziger Konſervator. ausgebildet). Mäßige
Preiſe. Auskunft Halle a. S., Herrenſtr. 16,
1. Etage.

Roman „VBuſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
304 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rübrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sönnabends Mittag

Nachhilfe. Für eigenen Bedarf in der
Schneiderei, auch für junge Frauen, ſtunden
weiſe erteilt M. Riemann, Neues Fiſcher
Ufer 25, J.

Klavierauszüge Lohengrin, Trouba
dour, Cavallerig mit Text, faſt neu, billig zu
verkaufen. Anhaltſtraße 8, parterre rechts.

Verantwortlich ſttr die mit verſehenen Artikel: Jrau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Inſerate und Preisrätſel- Horſt Müller, Magdeburg
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Drucke und Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigntederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 19.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






